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V c r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12 o Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16o Januar 1960, Nro 2, 
Seite 6) erstellto Die Ergebnisse für Berlin (West) werden in den Über-
sichten 1, 3, 4 und 6 ausgewiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der Beherbergungsstätten- Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheime, 
Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen Ent-
gelt) - in ausgewählten Bertc.ht,sgemeinden. 

' 
Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); ZUill 
1o April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/~23 vom 6o September 1960)o 

Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen, Kinderheime und 
Campingplätze mitgeteilt • 

E i n f ü h r u n g 

Io Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 
Bundesgebiet ohne Ber~g Im Juni 1960 sind in den Beherbergungsstätten 
der 2 465 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes 15,2 Mill. Fremdenüber-
nachtungen, dav·on 13,98 M:lllo Yon Inlandsgästen und 1 ,26 Millo von Aus-
landsgästen, ermittelt worden, 

Gegenüber Juni 1959 haben die Fremdenübernachtungen hauptsächlich infolge 
des Pfingstreiseverkehrs "" i.m Vor,jahr lagen die Pfingstfeiertage im Mai -
kräftig zugenommen, und z.wa:r beim Inländerverkehr um 1 ,0 Mill. und beim 
Ausländerverkehr um 197 800. Beim Ausländerverkehr ist jedoch zu berück-
sichtigen, daß neben dem Pfingstreiseverkehr auch die Oberammergauer Pas-
sionsspiele zum starken Anstieg belgetragen haben; die Übernachtungen 
der Auslandsgäste haben i.n Oberammergau allei.n um 74 300 zugenommen. 
Die Veränderungen in vH betrugen: 

F r e • d e n ü b e r n a c h t u n g e n 
'nsgesaof. der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

..Uni 1960 gtgenüber Mai 1960 • 5.3,8 • S:.,? · • 43,8 
Jml 1959 gegenübar Mal 1959 • 41,4 • 42,5 • 29,4 
..uni 1960 gegenübw .lml 1959 , a,s , a,o • 18Ji 
Juni' 1959 geg811iiber Jm1 1958 ., 5,2 • 5,? o,to 

Die durchschnittliche Aufenthal+.sdauer 1 ) hat sich im Berichtsmonat bei'. 
den Inlandsgästen mit 5,3 'ragen und .den Auslandsgästen mit 2 ,o Tagen 
gegenüber Juni 1959 (5,4 b:zw, 1,9 Tage) nur geringfügig verändert. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität erhöhte 
sich von 51 ,O v!'l im Juni :959 auf· 51 ,9 vH im Beriohtsmonat. Die Betten 
waren also im Juni. 1960 im Durchschnitt aller Betriebs•trten an 15,6 Ta-
gen belegt (Juni 1959: 15,3 ·rage). 

In den Berichtsgemeinden sind im Juni 1960 außerdem in Jugendherbergen 
und Kinderheimen ·~ bei einer mittleren Aufenthal tsdaue:: der Gäste von 
2,1 bzw, 20,9 Tagen·· jewei.ls 1,1 Mill, Fremdenübernachtungen gezählt 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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worden. Gegenüber Juni 1959 haben sich die Übernachtungen in den Jugendher-
bergen um 11,6 vH e:11höht, in den Kinderheimen blieben aie unverändert, Die 
Bettenkapazität war zu 53,0 vH bzw, zu 78,4 vH ausgenutzt, Das Übernachtungs~ 
aufkommen auf den Campingplätzen in den Berichtsgemeinden erhöhte sich ge-
genüber Mai 1960 um 621 vH auf insgesamt 972 730, das der Auslandsgäste allein 
um 570 vH auf 144 096; der jahreszeitlich bedingte Anstieg gegenüber dem Vor-
monat war also auf den Campingplätzen mehr als zehnmal so stark wie in den 
Beherbergungsstätten (+ 53,8 vH), Ein Vergleich mit dem Juni 1959 ist nicht 
möglich, da vom Vorjahr keine monatlichen Ergebnisse vorliegen. Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste betrug im Durchschnitt 2,2 Tage. 
Das Hauptkontingent im Ausländerverkehr auf Campingplätzen stellten die Nie-
derländer mit 51 760 Übernachtungen vor den Dänen mit 28 609 Übernachtungen. 

In den ersten drei Monaten des Sommerhalbjahres 1960 - April bis Juni ~ 
sind vorläufig 32,6 Mill, Fremdenübernachtungen, davon 29,74 Mill, von In-
l.andsgästen und 2,85 MilL von Auslandsgästen, ermittelt worden. In den 
vergleichbaren Berichtsgemeinden betrugen die Veränderungen der Fremden-
übernachtungen gegenüber dem jeweiligen vorjährigen Zeitraum: 

Apri 1 bis .)Jni 1960 
April bis JJni 1959 

iosgesasl 
J()l) .• lil 

• 1 899,2 ' 6,2 
• 2 008,8 • 7,0 

dar ln lalldsgäste 
. '·--·m vfl 

• 1 Slli,O + 5,3 
• 2 027,3 • 1,1 

dl!l' Auslandsgäste 
100l vfl· 

+ 393,2 • 16,0 - 18,5 - 0,7 

Bundesländer: Vergleicht man die A~sweitung des Fremdenverkehrs in den 
einzelnen Bundesländern, so zeigt Bayern die•beste Entwicklung. Hier hat 
sich die Zahl der Übernachtungen gegenüber.dem·gleichen Monat d!lS Vor-
jahres- bei einem Bundesdurchschnitt von 8,8 vH- um 11,8 vH erhöht; der 
absolute Zuwachs betrug nahezu eine halbe Million, Auch Sohleswig-Rolstein 
( + 10,4 ·vH), Niedersachsen ( + 9, 7 vH) und Rhe.inland-Pfalz ( + 9 ,6 vH) wie-
sen überdurchschnittliche Zunahmen auf, während sich der Fremdenverkehr 

• 

in Baden-Württemberg (+7,9 vH) und Hessen(+ 6,5 vH) zwar unterdurchsohnitt-
lich, jedoch keineswegs ungünstig entwickelte, Dagegen betrug die Steige-
rung in Nordrhein-Westfalen und im Saarland nur 2,7 vH bzw, 1,7 vH. 

Der Ausländerverkehr ist in Bayern gegenüber Juni 1959 mit 126 700 Über-
nachtungen (+ 55,2 vH) ebenfalls am stärksten gestiegen, wovon allein 
74 )00 oder 58,7 vH auf Oberammergau entfallen. Der Anteil Bayerns an den 
gesamten Ausländerübernachtungen erhöhte sich dadurch von 21,6 vH im Juni 
auf 28,2 vH im Berichtsmonato Einen kräftigen Anstieg des Ausländerver-
kehrs hatten weiterhin Rheinland-Pfalz, Niedersachsen (jeweils+ 14,5 vH), 
Baden-Württemberg ( + 10,9 vH) und Hessen ( + 7,9 vH), In Nordrhein-West-
falen wurden im Berichfsmonat nur 2,2 vH mehr gezählt als im Juni 1959, 
im Saarland und in Schleswig--Holstein 5,2 vH bzw, 0,9 vH weniger. 

Die Stadtstaaten Harnburg und Bremen hatten gegenüber Juni 1959' bei den 
Fremdenübernachtungen insgesamt Zunahmen um 9,7 vH bzw. 6,0 vH zu ver-
zeichnen, In Harnburg entfielen von 100 Übernachtungen 40,4 und'in Bremen 
21 ,; auf Ausländer, deren Übernachtungen gegenüber Juni 1959 in Ha.mburg 
um 8,9 vH und in Bremen um 18,3 vR zugenommen haben. 

19 59' • 

Gemeindegruppen: Nach Gemeindegruppen betrachtet, hat zwar die Zahl der 
Übernachtungen in allen Gemeindegruppen - hauptsächlich infolge des Pfingst-
reiseverkehrs - im Juni 1960 gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres 
zugenommen, doch war die Steigerung sehr unterschiedlich. Am kräftigsten 
hat sich der Fremdenverkehr in den Luftkurorten entwickelt, nämlich um 
473 300 Übernachtungen oder 16,8 vH. Auch in den "Sonstigen Fremdenver-
kehrsgemeinden" ( + 9 0 1 vH) und in den Seebädern ( + 8,9 vH) war eine über-
durchschnittliche Entwicklung festzustellen. In den Heilbädern war die 
absolute Steigerung um 288 200 Übernachtungen beachtlich; relativ lag sie 
jedoch mit 6,2 vH unter dem Bundesdurchschnitt (+ 8,8 vH), Der Fremdenver-

- 4 -
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kehr in de,n Großstädten wird vom Pfingstreiseverkehr f'ast gar nicht beein-
flußt; s:l,e. hatten mit 2,6 vH die geringste Ubernachtungszunahme gegenüber 
Juni 1959 •. Pie Antei+e der Be.triebsarten am Gesamtfremdenverkehr, die 
Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben 
sich gegenüber Juni 1959 wie folgt geändert: 

~Bstädle 
Heilbäder. 
Luftkurorte 
Seebäder 
S!Jnstige 

Fremden-
übernachtunaen 

.uni 1~ I ..uni 1959 
\'II 

11,6 12,4 
32,5 33,3 
21,5 20,1 
10,2 10,2 
24,2 24,0 

I 

Durchschnittliche 
Aufentha ltsdouer AusnutzWlO 

Jmi 1~1 f .llli 1959 .lmi 1~ I Jrti 1%9 
T e 

1,9 1,9 57,0 57,3 
11,4 11,7 73,2 75,3 
6,7 7,3 .. 511,6 50,9 
9,2 9,5 40,3 40,0 
2,9 2,9 38,1 li,5 

Im Juni 1960 hat sich der Ausländerverkehr in den Luftkl,1rorten mit 101 800 
Ubernachtungen gegenüber dem gleichen·Vorjahresmonat am stärksten ausgeweitet 
(+ 95,1 vH), was, wie schon eingangs erwähnt, in der Hauptsache auf Oberam-
~ergau zurückzuführen ist. Die "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" blieben 
mit 17,6 vH zwar knapp unter dem Durchschnitt (+ 18,6 vH), der absolute Zu-
wachs war mit 49 200 immerhin noch recht beachtlich. Kräftig zugenpmmen ha-
ben die Übernachtungen der Auslandsgäste noch in den Heilbädern (+12,1 vH), 
weniger in den Großstädten ( + 5,9 vH). In den Seebädern lag die Zahl der 
Ausländerübernachtungen um 4,8 vH unter dem Ergebnis des Juni 1959· 
Betriebsarten: Im Berichtsmonat standen die Hotels und Gasthöfe nicht nur 
bezüglich des Übernachtungsaufkommens an erster Stelle (58 vH), sondern sie 
haben an der Aufwärtsentwicklung des Fremdenverkehrs gegenüber Juni 1959 
-absolut gesehen- den größten Anteil. Von der Gesamtzunahme um 1,2 Mill. 
Übernachtungen entfielen auf die Hotels und Gasthöfe allein 379 800; der 
relative Anstieg lag jedoch mit 7,0 vH unter dem Bundesdurchschnitt .( +8 ,8 vH). 
Bemerkens.wert hoch war außerdem die Zunahme der U'bernachtungen bei den Pri-
vatquartieren sowie bei den Fremdenheimen und· Pensionen, nämlich um 376 lOO 
oder 12,3 vH bzw. 332 500 oder 10,2 vH. Diese drei Gruppen sind somit an der 
Gesamtzunahme zu 88 vH beteiligt, Auch bei den Erholungs- und Fe.rienheimen 
war der Anstieg mit 11,7 vH noch recht beachtlich. Bei den Heilstätten., 
Sanatorien und Kuranstalten lag die Steigerung dagegen mit 3,5 vH weit unter 
dem Bundesdurchschnitt, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß die Betten 
in den Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten im Berichtsmonat fast voll-
ständig belegt waren (93 vH) und eine Steigerung des Fremdenverkehrs in die-
sen Beberbergungsstätten auf Grund des verfügbaren Bettenbestandes begrenzt ist. 
Die Veränderungen bei den Anteilen der Betriebsarten am Gesamtfremdenverkehr, 
bei der Aufenthaltsdauer der Gäste und der Ausnutzung der Bettenkapazität 
gegenüber Juni 1959 gehen aus nachstehender Übersicht hervor. 

F~- !U'chschnitt liehe 

Hotels und Gasthöfe 38,0 38,7 2,4 2,5 47,,5 lt6,3 
Fremdenheioe, Pensionen 

ood Hospize 23,5 23,2 8,6 B,B 62,1 62,0 
Erholllll!ls- und Fer!enhehie 6,3 6,'! 13,5 16,1 78,3 75,3 
Heilstätt1111, Sanatorien 
und Kuranstalten 9,7 10,2 ll,O 27,4 93,1 100,0 

Beherblll"gUU1gSbetMebe - 77,5 78,2 3,9 4,1 56,8 56,2 
PMvatqllal"liere 22,5 21,8 9,0 10,3 39,8 38,2 

lnsgesallt 100 100 4,6 4,7 51,9 51,0 
- 5 -
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Herkunft der.Auslandsgäste: Der Reiseverkehr der Auslandsgäste hat im 
Juni 1960 - wie bereits in den Vormonaten - stärker zugenommen als der-
jenige der Inlandsgäste, so daß der Anteil derAuslap.dsgäste von 7,5 vH 
im Juni 1959 auf 8,3 vR im Berichtsmonat ansteigen konnte. Im Ausländer-
verkehr standen die Übernachtungen von Besuchern aus den Vereinigten 
Staaten, die um 47 900 oder 29,5 vH zugenommen haben, mit 16,7 vH aller 
Ausländerübernachtungen an der Spitze vor den Besuchern aus Großbritannien 
(16,5 vH), die mit einer Zunahme um 85 450 Ubernachtungen oder 69,8 vR 
die Niederländer, die im Juni 1959 die erste Stelle eingenommen hatten, 
sogar noch auf den dritten Platz (13,9 vH) verweisen konnten; Groß-
britannien und die Vereinigten Staaten stellten zusammen also fast 70 vR 
des Gesamtz.uwachses an Ausländerübernachtungen. Kräftig zugenommen haben 
noch die Übernachtungen der Italiener ( + 17,9 vR), Belgier und Luxemburger 
(+ 17,5 vH), Franzosen(+ 8,6 vH), Dänen (+7,3 vH) und Schweden(+ 7,0 vH). 
Nur wenig erhöht haben sich dagegen die Übernachtungen der Gäste aua der 
Schweiz, Österreich und den Niederlanden. 
Die Anteile der wichtigsten Herkunftsländer an den Ausländerü.bernachtungen 
insgesamt betrugen in vH: 

.. j 1!lSO ..klni 1959 • ~.1960 ..klnl1959 
Vereinigte Slaaten 16,7 15,3 Däoaoark &,3 6;9 
GrollbritaMien u.Nordi r laad 16,5 11,5 Schweiz 5:,8. 6,7 
~Ieder lande 13,9 16,~ Italien 3,9 3,9 
Scll'dden 6,5 7,2 fisterrel eh 3,6 ~.1 
Belgien und lfJlllllllllurg 6,4 6,4 Dbrl ge Länder 14,1 14,7 
Frankreich 6,3 6,8 

• 
Es muß darauf hingeWiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesfi!ebiet ein-
sah!. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den 
Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland 
(z.z. Deutschland), sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Ver-
einigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können die Ausländerübernachtun-
gen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet stationiert sind, über-
höht sein. 
Berlin (West): Der Pfingstreiseverkehr hat sich auch in Berlin (West) sehr 
belebend ausgewirkt. Die Zahl der Ubernachtungen ist gegenüber Juni.1959 
um 31,5 vH auf 143 657 gestiegen, die der Auslandsgäste allein um 28,6 vH 
auf 47 178. Im Durchschnitt hielten sich die Gäste in Berlin (West) 3,0 Tage 
auf; die Bettenkapazität war zu 60,2 vH ausgenutzt (Juni 1959: 46,9 vR). 4t 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im Juni 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 
17,2 Mill. Grenzübertritte ein- und durehreisender Personen, davon 10,39 Mill. 
von Inländern und 6,86 Mill. von Ausländern, gezählt worden. 
Die Veränderungen betrugen in vH: 

..klni .1960 gegeniliJer !Iai 1960 
Juni 1!l60 gegenüber Juni 1959 

+ 47,0 
+ 30,4 

Grenzübertritte 

dr laläader 

+ 6/t,S 
• 33,7 

der Ausländer 

+ 26,6 
• 25,8 

Gegenüber Juni 1959 hat sich der Einreiseverk;ehr über die Straßengrenzüber-
gänge um 3,8 Mill. Grenzübertritte oder 32,1 vB sehr stark ausgeweitet; der 
~teil an den gesamten Grenzübertritten stieg dadurch von 90,8 vH auf 91 9 vH. 
Uberdurcllschni tU ich .entwick.ieJ;.j;ie sich noch der 'Einreiseverkehr über die' 
Flughäfen(+. 32,8 vB). 

- 6 -
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Nach Grenzabschnitten betrachtet, hat sich die seit April 1960 festzustellen-
de starke Ausweitung des Einreiseverkehrs über die deutsch-österreichische 
Grenze im Berichtsmonat fortgesetzt! der Einreiseverkehr hat hier mit ~•5 Mill. 
Grenzübertritten gegenüber Juni 1959 um 1,8 Mill. oder 50 vH zugenommen. Be-
merkenswerte Steigerungen waren noch an der deutsch-französischen, - schweize-
rischen und -niederländischen Grenze festzustellen. 

Die·zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsatatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz-
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Im Juni 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 
5,2 Mill. ein- und durchreisende Personenkraftfahrzeuge festgestellt worden. 
Auf die deutschen Personenkraftfahrzeuge. entfielen 3,1 Mill. und auf die 
ausländischen 2, 1 MilL Grenzübertritte; das waren 41,2 vH bzw, 23,1 vH mehr 
als im Vormonat. Durch die Änderung des Erfassungsbereiches - die Erfassung 
erfolgte bis zum 5.7.1959 im Abschnitt Saarland an der Zollgrenze Rheinland-
Pfalz/Saarland, jetzt an der saarländisch~französischen und -luxemburgischen 
Grenze - ist ein Vergleich mit dem Juniergebni.s 1959 nicht möglich. 

Der Anteil des.Einreiseverkehrs mit Personenkraftwagen betrug im Berichts-
monat 86,1 vH, mit Krafträdern 12,7 vH und mit Omnibussen 1,2 vH. Mit 
deutschen Omnibussen reisten im Gelegenheitsverkehr im Q elet§eBBeii:ieve:PlEeB:~ 
671 200 Personen ein, darunter hatten 267 800 ihre Fahrt in Österreich, 
132 900 in der Schwelz, 94 100 ln den Niederlanden und 67 400 in Frankreich 
angetreten. Mit ausländi.sohen Omnibussen reisten im Gelegenhai tsverkehr 
462 300 Personen elno 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

• 
Im Juni 1960 sind im Bundesgebi.et einschl. Berlin (West) an Devisen im 
Reiseverkehr 199,2 Mül. DM eingenommen und 292,6 Millo DM ausgegeben 
worden. Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres haben sich die .Einnahmen 
um 14,3 Mi.ll. DM oder 6,7 vH vermindert und die Ausgaben um 52,7 Jli11. DM 
oder 22,0 vH erhöht • 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen Rei-
semden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den 
Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen 
Geldinstitute wieder zurückgeflossen sindo 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der.Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über-
nachtungagäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die 
Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

7 
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1, Fl'ellldemnel<imgen und Fremdenilbernachtungen Im Juni 1960 nach Ländern, 6emeindegruppen una Betriebsarten 
.. 
F I'8IIJdenme 1 dun!IB!! 1) y Fremdenubernachtunaen 2) Durchschnittliche Ausnutzung der Berichts- · 

Land orte b2\i. . ;i, derunter derunter .Zu· {+) bzw, Abnahme {~l Aufenthaltsdauar am 1.4,1960 
Insgesamt Auslands- Insgesamt AUsllllds- gegenüber Juni 1959 4 aller I der Auslands- verlügbaren S..elndegruppe Betriebe · qäste 3) aäste 3) Insgesamt I Auslandsgäste Fremden aäste Bettllllkalläiltät Betriebsart --

Anzahl 1ml hfl SPo4 vfl Ta[e vfl 
'- 1 2 I 3 I 4 I 5 I 6 7 I 8 9 I 10. -- - 11 ----

- Nach Ländern 
Sch leswl g-Ho 1stein 163 212,7 25,0 1 346,1 48,2 . 3,6 +, '10,4 • 0,9 6,3 1,9 41,9 
Hamburg 1 117,7 50,0 239,4 96,6 40,4 +. 9,7 + 8,9 2,0 1,9 65,3 
Niedersachsen 36?. 370,2 34,8 1 935,2 69,0 3,6 t 9,7 + 14,5 5,2 2,0 50,8 
Bremen 2 34,2 8,1 63,8 '13,6 21,3 + 6,0 + 18,3 1,9 1,7 66,1 
Nordrhein-Westfalen 390 459,1 84,0 1 743,8 156,0 8,9 + 2, 7 • 2,2 3,8 1,9 54,5 
Hessen 238 345,2 78,9 1 591,8 151,2 9;5 + 6,5 + 7,9 4,6 1,9 64,7 
Rhoinland-Pfalz 203 241,6 58,2 944,7 101,5 10,7 + 9,6 + 14,5 3,9 1,7 49,9 
Badon-Württemberg 395 615,1 145,4 2 737,8 262,9 9,6 + 7,9 + 10,9 4,5 1,8 58,0 
Bayern 664 884,1 154,7 4 612,3 356,4 7,7 + 11,8 • 55,2 5,2 2,3 48,3 
Saarland 47 13 6 31 34 0 53 15 6 + 1 7 - 52 2 5 1~7 35 9 

Bundesgebiet ohne Berlln 2 465 J 294,1 642,3 15 248,8 i 260,8 8,3 • 8,8 t 18,6 .4,6 . 2,0 51,9 
Ber lf n (W.St) 1 48,0 14,7 143,7 47,2 32,8 ' 31,5 + 28,6 3,0 . 3,2 60,2 

Bundosgeblet ohne Barlin nach Gemeindegruppen 

Grdlstädte 49 928,0 300,4 1 774,6 530,7 29,9 + 2,6 + 5,9 1,9 1,8 57,0 
Hellbäder (ohne Seebäder) 167 434,6 51,2 4 958,1 170,7 3,4 t 6,2 + 12,1 11,4 3,3 73,2 
darunter 
heilklimatische Kurorte 19 96,0 12,9 897,6 44,6 5,0 t 12,0 + 36,9 9,3 3,4 66,6 
Knaippkurorte 24 64,4 8,1 542,1 24,6 4,5 I + 1,5 t 10,7 8,4 3,0 62,7 

Luftkurorte 329 493,5 84,6 3 283,4 208,8 6,4 • 16,8 t 95,1 6,7 2,5 54,6 
Seebäder 73 169,3 7,3 1 557,2 22,3 1,4 t 8,9 • 4,8 9,2 3,1 40,3 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 847 1 268,7 198,8 3 675,6 328,3 8,9 + 9,1 t 17,6 2,9 1, 7 38,1 

r Bundesgebiet ohno Berlln nach Betriebsarten 

Hotals und Gasthöfo 5) 22 536 2 376,2 • 5 799,5 0 0 + 7,0 • 2,4 • 47,5 
Fremdenheime, Pansionen und Hospize 6) 14495 416,1 • 3 579,6 0 0 + 10,2 0 8,6 • 62,1 
Erholungs• und Ferlanbelme 840 71,1 • 956,6 • • t 11,7 0 13,5-,J • 78,3 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 720 49,0 • -1 482,6 • • t 3,5 • --- .. ----· • 93,1 
Prlvat(Jlartlere ' - 381,7 • 3 430,6 • 0 + 12,3 0 . 9,0 • . 00,8 

. 

----·--·- --

1) Im Borlchtsoonat neu angek01118ne Fremde.• 2) Gezählt sind nur die ln den Seherbergungsstätten einschl. Privat(Jlartiere • aber nicht in Jugendherbergen; KinderhelmBil und sonstlgen-Massenunte~~o 
künften- gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, elnschl.der Obernachlungen der ws dem Vormonat noch anwesenden Fremdan .. 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angahörigen der 1m 
Bundesgebiet elnschl. Berlln (West) stationierten ausländlsclfen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitz (z.Zo D~utschland), soodern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.S. 
Vereinigte Staaten), Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.• 4) ßie Vergleiche beziehen slthlllll' auf die .Berlchtsor~e, für die Vergleichszahlen vorllegen..-
5) Efnschl. Kurhäuser mit Hotelcharaktar.• 6) Elnschl. Kurhäuse-r mit Helmcharekter.• 7) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vorm&t noch anwesenden Fremden, deren Obernachlungen jedoch erfaßt 
werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnlttllchen Aufenth.er über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdau ... 30 Tagen. ; . 

I 
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• • 
2. Fremdenübernachtungen J) in den ländem im Juni 1960 nach Gemeindegruppen 

Großstädte Bade- und heilklimatische Kurorte 2) Luftkurorte Seebäder Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 

land Be- Fremdenübernachtunoen Be- Fremdenübernachtunoen Be- Fremdenübernachtunoen Be- Fremdenübernachtunoen Be- Fremdenübernachtunoen 
darunter darunter darunter darunter darunter richts- insgesamt Auslands- richts- insgesamt Auslands- richts- insgesamt Auslands- ri chts- insgesamt Auslands- ri chts- insgesamt Auslands-orte gäste 3) orte I gäste 3) orte aäste 3) orte oäste 3) orte aäste 3) 

. 

Schleswig.Holstein 2 41 &\6 9 216 3 73 640 1 460 58 118 151 3 668 51 1 038 658 18 679 49 73 782 15 209 

Harnburg 1 239 432 96 620 . - - - - - - . - - - • 

Niedersachsen 4 100 357 17 553 29 616 567 8 887 40 352017 8 036 22 518 577 3 631 267 347 677 30844 

Bremen 2 63 779 13 592 - - - - - - - - - - - -
Nordrhei n-t/estfa 1 en 22 373 g(lj 97 235 23 713 934 15 415 26 143 770 4 424 - - - 319 512 196 38 920 

Hessen 5 282 661 92 621 21 750 278 18 027 24 129 051 4 057 . - - 188 429 791 36 450 

Rhoinland-Pfalz 2 25 637 5 780 17 372 390 16 626 / 15 111 331 7 317 - - - 169 435 312 71 824 

Baden-Württembery 5 256 436 79 orY! 46 1 098 598 56 499 111 850 577 49 343 - - - 233 532 210 78 095 

Bayern 5 378 749 116 191 28 1 332 690 53819 55 1 578 460 131 938 - . - - 576 1 322 396 54 499 

Saarland 1 11 756 2 849 • - - - - - - . - 46 22 201 2 460 

Bundesgebiet I 

ohne Berlin 49 1 774 579 530 661 167 4 958 097 170 733 329 3 283 357 200 783 73 1 557 235 22 310 1 847. 3 675 565 328 301 

1) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl.:Privatquartiere- aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften-gegenEntgelt übemachtenden Reisenden,einschl. 
der Ubernachtungen der aus dem Vbrmonat noch anwesenden Fremden. - 2) Ohne Seebäder.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz fm Ausland. Bei den Angehörigen der fm Bundesgebiet>! einschl. ßerlin (West) stationier. 
ten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Slaatsangahörigkeit (z.B, VOreinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über 
den Ausländerfremdenverl<etr überhöht sein. · 

I 



3, Fremdenmeldungen und Fremdenubsrnachtungen !n den Ländern im Juni 1960 nach Betriebsarten 

Hotels und Gasthöfe 1) _ I Fremdenn_ alme, Pensionen I Erholungs• u_nd Ferien- I Heilstätten. Sanatorien I Privat art!era 
.. und HasDize 21 he! me und Kuransta 1 ten <ll 

land Fremden- Drocnschn. ~-~~Fr- -------- Durdis en- ilUrchschn. Fremden- DUI'Chschn. DurChsenn 
~el dungenl überna_ chtungen Aufenth,_ me 1 clungeni übemacht_ ung~1 Aufenth.-_ me 1 dungen übernachtungen Aufenth.• me 1 du. ngen I übern_ achtu~gen. Aufenth_.- •_• 1 dun_g_ _ übernachtung-en Aufenth.-

3) . _ . _ __ 41 dauer 3]L . . . _ I illl!JJW 3) 4 dauer _ .. .. 3} _ _ _ · 4) dauer SJ _ . _ _ )) 4) dauer 
I I 100~ I vH I Tag2 I 11JO? t >tt. paoo r 1C(f - I vH p age I 10001 ,I \l1 I Tage I . 1fJJO I vH p age 
Sch leswlg-llnlstein 
Harnburg 

NI edersacilsen 
Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Rhafh1~1z 

;:; I Bada;;o\l~eli:J 
ßayai'!l 

Saarland 

117,0 

86,8 

255.8 

31,5 

322,11 5,6 
169,8 2,9 

575,9 9,9 

54,0 0,9 

393,5 825,3 14.2 . 
286,0 729,'+ 12,6 

195,9 507,8 8,8 
411,4 1184,6 20,4 

'525,9 1 407,0 24,3 

12,5 ,23,7 0,4 

2,8 

2,0 
2,3 
1, 7 
2,1 
2,6 

2,6 

2,5 
2,7 
1,9 

31,2 

30,9 

ss.o 
2,8 

321,7 

69,6 
. 599,6 

9,0 
1,9 ·. 

16,7 

9,8 1 o,3 
47,8 558,1 15,6 

28,4 344,1 9,6 
16,6 129,5 J.6 
49,4 398,0 11,1 

153,9 1 147' 1 32,1 

0.3 2,2 o.1 

10,3 

2.1 
1D,9 
3,5 

11.7 

12.1 
7,8 
8,1 

7,5 

8,6 

9,3 

• 
17.J 

6,3 

6,4 

5,8 

12,0 

13,8 

0,2 

99,5 ~0,4 

. ' . 
236,0 !24".7 

79,3 8,3 

116,7 .2,2 
63,6 5,6 

163,7 . 7,1 
195,0 0,4 

2,8 0,3 

10,7 

13,6 

12,7 
18,1 

11,1 

13,6 

14,2 

15,3 

2,2 n,s I 4,8 

3,5 113,9 1 1,1 

4,9 174,2 11,7 

7,6 244,0 16,5 

5,6 155,4 10,5 

11,0 359,7 24,3 

!4,0 360,2 24,3 

0,1 3,2 0,2 

6) 
• 

6) 
• 

6) 
• 

6) 
• 

27,9 
6) 

• 
25,7 

6) 
• 

53,0 ' 530,8 1 25.5 

38,6 409,8 1 11,9 

• 
7;2 . 106.9 3,1 

16,7 . 157,5 . '•,6 
17,8 88,4 2,6 

71,3 631,9 18,4 

176,5 1 503,1 43,8 

0,6 2.1 0,1 

10,0 . 

10,6 . 

14,8 

9,4 
5,0 

8,9 
8,5 

3,8 
~ I I I· ·I I I I I I I I -+--1 I -+-1 .,.f l I 

Bundesgehlet ohne 
BIWlfn 

Berl! n(\iest) 
z 31&.2 

39,0 

5 799,51 100 

113.2 I o 

2,4 

2.9 
416,1 

9.0 
3 579,6 I 100 

30,5 • 
8.6 I 11,1 
3.4 • 

100 956,6 1100 13,5 49,0 11 482,6 I 100 6) 
381,7 13 430.6 • . ' . • I • I • - • I ,;" • 

1) Elnschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.• 2) Einsen], Kurlläuser mit Helmcharak!:er.- 3) Im Baricllbmonatneu engek<>nmene Fremde.• 4) Elnschl. der Übemachtungen der aus dem Vonnonat nDdl atl)leseroen 
Fremden.• 5) Wegen der Nichterfassung der .aus den Vonnonat nDd1 anwasendlll'l Fremden kann esliOI'Mmmllfl. daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauw.ühsr dar höchstni.igl!ctum monatl!llhan Aufenthaltsdauer 
(31,30 Tage) liegt_. 6) Aufenthaltsdauer über.JO Tage (~Anmerkung 5). 

• • 

9,0 

• 
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• • 4, F remdenübamachtungen In den Ländern im Juni 1960 nach Betriebsarten 

davon 

Land Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen Erholungs. und. Ferlail•-. 
und Hospf ze 2) . hefme 

Anzah 1 vH 

Schlesw!g.Holstein 1 346 097 23,9 23,9 7,4 

Hamburg 239 432 70,9 29,1 . 
Ni edersachsen 1 935 195 29,7 31,0 12,2 

Bremen 63 779 84,7 15,3 • 

Nordrhein-Westfalen 1 743 806 47,3 32,0 4,6 

Ho.ssen 1 591 781 45,8 21,6 7,3 

Rhelnlandol'falz 944 670 53,8 13,7 6,7 

Baden-Württemberg 2 737 821 43,3 14,5 6,0 

Bayern. 4 612 295 30,5 24,9 4,2 

Saarland 33 957 69,7 6,5 8,2 

Bundesgebiet ohne Berlfn 15 248 B33 38,0 23,5 6,3 

Berlln (West) 143 657 78,8 21,2 • 
-

1) Efnschl, Kurhäuser nrit Hotelcharakter,• 2) E!nschl, Kurhäuser mit He!mcherakter, 

.--· 

- ~~-;;; ---·~--- -----·:-

Heilstätten, Sanatorien Privatquartiere und Kuranstalten 

5,4 39,4 

. • I 
I 

5,9 21,2 

. • 

10,0 6,1 

15,4 9,9 

16,4 9,4 

13,1 23,1 

7,8 32,6 

9,3 6,3 

I 9,7 22,5 

• • 

-----------

··-:-.o-



5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Jmi 1%0 sowie Fremderubrrnachtungen 
· · 'Tn.den.MOOaten Apr!l bis Juni 1!ili0 1) .iach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

' Durch- Främdenübernachtunoen 4) ' Zu. ( t) bzw, Abnahme (.) 
Ständiger Wohnsitz der Fra4den 2) Fr€11jdan- · Fremden• der Fi'emdeniibernachlunga" schnittliehe Apr!l Zu- ( +] bzw. Abnahme (. 

(Nicht Staatsangehöri gk~lt) meldurigen 3) übemachtungen 4) gege;ijbet Junl 1959 5) Aufa'ltha lte- bis gegenüber April 
dauer Juni 1960 bis Juni 1959 5) 

' Aozah1 IM Taoe Anzahl ltH 
I. Deutsch land 6) ", --, . z 650 561 . 13 98lf342 

.. 8,0 5,3 Z9 7404$ 5,3 t t 

II. Ausland 642 259 ~ 260 788 t 18,6 2,0 2 845 116 + 16,0 
davon 

Belgien und Luxemburg 41: 528 80508 v 17,5 1,9 162 252 + 4,6 
Dänemark 47 617 78 953 + 7,3 1,7 186 655. ' + 23,5 
FiMland ' 7777 14 560 20,9 1,9 32596 16,3 t + 
Frankrßich ' lt1 573 78 973 t 8,5 1,9 2at 603 + 9,1 
Griechenland 3 990 12 330 + 39,3 3,1 35549 t 45,8 
Großbritannien und Nordirland . 113 0!!4 207 923 + 69,8 1.,8 . 399 012 + 43,6 
Irland ' 

, __ "~·-

1519 2 879 + 134,6 1,9 5 669 iD,B + 
lsland 586 1 122 . 11,0 1.9 3450 + 5,1 
Italien 19 727 49 134 + 17,9 2,5 141 536 + 18,2 • Nieder lande 91 43o 175 484 + 0,3 1,9 312 896 + 0,5 

·Norvegoo 7931 14 570 + 6,1 1,8 38 059 + 10,5. 
. österrei eh 22 539 44 796 + 3,1 2,0 132447 + 3,8 

Polen 7) C86 1652 . 15,5 2,4 4946 • 18,5 
Portugal 1130 2 503 • 31,0 2;2. 6 943" w 12,8 
Schweden 43 299 82 2'33 • 7,0 1,9 168 973 + 11,7 
Schweiz 34 612 73 175 • 3,3 2,1 196 603 + 4,1 
Sowjetunion 8) 430 A 1q + 91.9 2,7 4636 + 53,7 . ,...,, 
Spanien ' 5 108 12 117 6,9 2,4 35 014 20,8 + + 
Tschechoslowakel 551 ~ 220 . 3,6 2,2 4197 + 6,1 ' 

Türkei 1 930 5 458 w 3,S 3,3 22904 + 30,6 
Übriges Europa 4 939 1: 659 + 13,5 2,4 35 661 + 13,3 
AfMka 5 4'i2 15 122 t 29,9 2,8 38298 + 25,1 
Asien g 347 26 147 t 9,4 2,8 n925 + 16,2 
AustralJen .. 2 .600 I 5552 + 29/J 2~1 13.452 + 28,9 
Kanada 5 197 9 916 + 20,2 1,9 24 643 • 14-,2 
Süd- und Mittelamerika 13 569 35 403 ' 21,9 2,6 llO 889 + 15,3 
Vereinigte Staaten .. '111 117 210 247 + 29,5 '•9 469 974 + 22,8 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 2400 4 995 - tJ,~ 2,1 14 334 w 2,3 • II I. Ohne Angabe des Wohnsitzes 1 323 3703 + 0,4 2,8 9 136 + 4,6 

Insgesamt (SUmme 1 bis 111) 3 294 143 15 248 833 • 8,8 4,6 32 594 138 + 6;2. 

· !ÄuBerdan ~~ . 

.. · 

in Jugendherbergen .. 520 686 1 084 457 + 11.5 2,1 1 944 182 + 1,9 
darunter Ausländer 52 093 70 273 + 19,B 1,3 142m + 20,2 
in Kinderheimen 51 831 1 085 !t1C . o,o 20,9 2 912 744 • 3,1 
darunter Aus 1 änder .· 254 1 979 + 97,7 7{! 2844 + 5,7 
auf C""'>ill9P la!zm · 9) 441 002 972730 . 10) 2;2 980 'ß8 • 10) 
~(jp'Ausländer 9) 98 708 144096 . 10) 1,5 1/jO l2l • 10) 

1) Bundesgebiet ohne Bet:lfn.~ 2) Sei den Angeliöt'!gen dar i< ßundasgooiet einschl. ßo..rlin (West) sta\ioniertoo ausländischen Striitkräfte 
erfolgt die Zuordnung ni<:ht fmmer nach d9il.Wohl1sftz1and (z.z. DetiTsoh1and)1 sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. \lai'Binigte Staaten). 
Insoweit können die Zahlen üljer den Aus1änderf;'€mde:iverkehr überhöht seir,. 3) Im Berichtszeitraum neu angekomme.1e Frande •• 4) Gezählt sind 
nur die in den Beherbergungestätten ei'~ch], Pr-ivatquartia."B- aber nicht in Jugendher!Jerge.n, Kinderheimen und sonstigoo Massonunterkünften 
(s. 'Außerdem'.PosHio~J • g<igen Ertfgelt tibernacir!er.den ReiS'lJld~l, ein&:hl, der Obernachtung~l der_aus dan 1\lnnonat ooch anwesenden Fremden.w 
5) Die Vergleiche bazieilen si,ch nurauf die Berich!sorte, für die Varg;eichszahler. 'JOrliegan.- 6) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszooe.· 
7) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Re!ches (S!and 3',12,1937), o.Zl. unter pol.1ischa.• Ver11aitung ... 8) Einschl, Ostgebiete des Deutschen Reiches 
(stand 31,12,1937), z,zt. unter so~jet!scher Verwaltung.- 9) Siah' ,;;eh Übarskht 1.- 10) Vom Vorjahreszeitraum liegen keine Ergebnisse vor. 
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V< 

. 

Land 

Schlesw!g~lstein 
Harnburg -
Ni adersachsen 
Bremen 
Nordrhei n4/estfal9r. 
Hasten 
Rhein land'!'falz 
Baden-Würtlemberg 
Bayern 
Saarland · 
BundP,sgebi ;:~ 
ohna B.sr•]in 

B•rlir. (risst) 

Land 

Schleswig-Holsteln 
Harnburg 
NiederSachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinlan~alz 
Baden-Wür!tamberg 
Bayern 
Saili'land 

Bundesgebil!i: 
ohne Berlln 

Berlln (West) 

6, Übernachtungen .slandsgästen1Jin den Liindern Im Jun11960 nach wichHgen .unftsländern 

a) Anteile der Länder . 

Be lg1 0n und Großbrftannl en 
Lux001burq Dänemark Frankreich und Nordirland Italien Niederlande ilstarreich · 1 · Schweden Sc~weiz · · · 

Anzah 1 vH Anzanl \+I Anzah 1 vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 111 Anzahl vH 
578 0,7 15 468 19,6 9?Ji '1,2 2 371 1,1 48(J 1,0 2 40~ 1.4 6()1 1,3 14 445 17,6 1 371 1,9 

·j 572 1,9 12 689 16,1 2 7'08 3,5 5 964 2,9 3 493 7,1 5132 2,9 2 451 . 5,5 19 446 . 23,7 .. 3 263 ···;5 
. 1 356. 1,7 HCVJ\i . 21,6 HJ4 . 1,8_ E. 266 3,0 . 1· 275. 2,.6 15 GB1 . . 8,9 1 Offi 2, ~~- 8 501 10,3 .2 487 J,4 

238 0,3 712 0,9 "138 0,9 2 295 1,1 312 0,6' 1 6.12 0,9 340 0,8 914 1 '1 39:i 0,5 
14 140 17,6 2 803 3,C 10 !71 '12,9 '2.3 977 11,5 & 886 14,0 . 31 558 18;1 2 826 6,~l 4757 . 5,8. 5156 7 0· ' . 8 888 1'1 ,o 7 ~1:-J+ 9,2 8 266 1Q;5 13 5~1(] 6,5 8 325 17,0 18 547 10,5 HiS 8,3 7 5'12 9,1 8 282 113 . . 
13 1365 17,2 2 748 3,S 6 29G. 8,0 25 00': 1,2.,5 1 7:1) 3,5 29 8blf 17,0 985 2,2 2 170 ·2,6 2277 3,1 
18 "413 22,9 7 064 8,9 30 036 38JQ 44100 21,2 8 902 18,1 43 730 24,Q 8 509 19,0 .. "10 ll5 12,3 25 911 : 3!i,!J.; 
21135 25,3 13 120 16,6 IJ 6% 19,9 83 '176 !D,O 17 !t77 Jfi~f.i 2[ 374 "15,0 23 969 ~,ö 14 3:l7 1i,4 ?3 '/43 . 32,5 

,1\7 0,4 49 0,1 ? 649 3,3 320 0,2 ?!rS 0" •" 442 0,3 3f}j 0,7 36 o, 1 290 o;4 --r--- --- t-· ----· 
.· 

80508 100 78 953 100 78 973 100 ?.07 923 100 49 '!3ft 100 175 .484 100 44 796 100 82 233 100 "Ii! 175 '100 
i 854 . 1831 . 3 490 . 5 2S'! . 1448 . 1658 . 1 720 . 5 450 . ?. 408 . 

" -
b) Antei Je der Herkunfl:s ldndet' 

daruoi:er 
Insgesamt Belgien und Däno,at'k Frankroich Großl);·i ta~ni 011 Italien ·r Nieder 1 and~ Österreich. r Schweden-~hwei2 tuxemburq und No;•di.r 1 and 

Anzahl .. vH 

48 232 1 ,2 32,1 1,9 4,9 1,0 5,0 1,2 29,9 2,8 
96 620 1,6 13,1 2,9 6,2 3,6 5,3 2,5 ' 20,1 3;4 
68 951 2,0 24,7 2,1 9,1 1,8 22,7 1,6 12,3 3,6 
13 592 1,8 5,2 5,4 15,9 2,3 12,2 2,5 6,7 2,9 

155 994 9,1 1,8 6,5 1~!4 4,4 20,3 1,8 3,0 3,3 
151 155 5,9 4,8 5,5 9,0 5,5 12,3 2,5 5,0 . 5,5 .. • 
101 547 13,7 2,7 5,2 . 25,5 1 ,7 ,29,4 1,0 2,1 2,2 
262 941 7,0 2,7 11,4 16,8, 3,4 '16,6 . ·3,2 3,8 9,9 
356447 5,9 3,7 4,4 23,3 '+,9 7,4 6,7 4,0 5,7 

5309 6,0 . 0,9 49,9 6,0 4,7 . 8',3 5,7 0,7 ' 5,5 

1 260 788 6 4 • • 

6,3 6,3 16,5 3,9 .13,9 3,6 6,5 . 58 • 
' 

47 178 . . l,B. 3,9 7,4 11,1 I 3,1 ' 3,5 3,6 11;6 5,2 

V9~einJgte ~aafen 
Anzahl vH 

3 7T• 1,8 
10 {148 4,8 
E 241 3,0 
3 890 1,9 

"_:23 393 11,1 
3Y HOB 18,9 . 
'1"1160 5,3 
40204 19,1 

-

n 397 3'•,0 .. 
332 0,1 r--, . 

ilo 247 100 
13 910 . 

Vereini gto Staaten 

7,8 
10,4 
9,1 

28,6 
15,0 

I 

26,3 
11,0 
15,3 
20,0 
6,3 

16,7 

I 29,5 

1) Peroonen mit ständigem Wohnsitz im Auslar.d, Bei den Angehörigen der Im Bundesgebiet einschl. ßerlin (West) stationiorten auslan~il;Chen Streitkräfte erfulg! die Zuordn!Jng nicht immer nach dem Wohnsitzland • 
(z.Z,Deutschland), sonde."!!.auch nach der.Staatsangehörigkait. (z,ß, Vereinigte Staaten), Insoweit können die Zah'len über den Ausländerlremden~erkelll'.überhöht sein. · - - ' . . . . .- ~ ' . . 



7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen a!lf den ~ingp Iätzen 
in den Berlchtsganeinden Im Juni 1960 

a) nach Ländern 

11 2) 
rl, urrfor 

Land Insgesamt Inland: insgesamt Ir. Iands-
re Jl aäs te 3) 

An; ahl 

Schleswig.Holstein 62 696 59 133 3 563 208 953 203 547 54C6 
Hanbürg 15 928 2602 13 298 20 389 3740 16 617 
Niedersachsen 57 091 47 034 10 057 122 137 107 567 14 570 
BrBIIB!I 1 565 651 914 2 111 1125 966 
Nordrhein-westfalen 31 280 21386 9894 64 333 49 349 14 984 
Hessen 55 026 42 739 12 287 124 581 107 793 16 788 
Rhoinland-Pfalz 56 013 41.444 14 530 106 341 83 679 22 374 
Baden-Württemberg 77 590 57 217 20 319 144 761 116 058 28 619 
Bayern 79 914 6& 467 13 447 171191 14ll004 23 193 
Saarland 3 979 3'!580" 399 7 927 1 368 559 

-
-

Bundesgebiet ohne Ber Ii n 441 082 342 253 98 108 972 730 828 230 144 006 

b) nach dem ständigen Wohnsitz 

Ständiger Wohnsitz der Fremden Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtungen 
(Nicht Staatsangehörigkeit) 3) . 

Anzahl 

1. Deutschland 342 253 828 230 

II. Ausland 98 708 144 096 
davon 

Belgien und Luxemburg 3 245 5091 
Dänemark · 21 741 28 600 
Finnland 4 252 6 614 
Frankreich 3080 4783 
Großbritannien und Nordirland 6296 8944 
Italien 975 1 468 
Niederlande 32 585 51 760 
Norwegen 3200 3895 
ÖstetTefCh 1082 1 914 
Schweden 8 549 10 927 
Schweiz 25138 4049 
Übriges Europa 630 1m3 
Vereinigte Staaten 3 971 6Q. 
Ubriges Aus land 6 511> 88GI! 

II I. Ohne Angabe des Wohnsitzes 121 404 

Bundesgebiet ohne. Ber Ii n 441 082 972 730 

! , mcne ""' ~nud 11saauer 

aller '·'- '· r Aus Iands• 
Fremden aäke 

Tage 

3,3 3,4 1,5 
1,3 1,4 1,2 
2,1 2,3 1,4 
1,3 1,1 1,1 
2,1 2,3 1,5 
2,3 2,5 1,4 
1,9 2,0 1,5 
1,9 2,0 1,4 
2,1 2,2 1,1 
2,0 2,1 1,4 

2,2 2,4 1,5 ~ 

.:_ 

2) Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

Taae 

2,4 

1,5 

1,6 
1,3 
1,6 
1,6 
1,4 
1,5 
1,6 
1,2 
1,8 
1,3 
1,6 
1,8 
1,5 ' 
1,4 

3,3 

2,2 

1} Im BeMchtsmonat neu angekommene Fremde.- 2} Einsehl. der Übernachtungen der aus dem \bnnonat noch amiasenden Fremden.- 3} Personen mit 
ständigem Wohnsitz im Ausland. Bel den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht 
immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkelt (z.B. vereinigte Staaten). Insoweit können die 
Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 
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a. Fremd81111elclJngan und Fremdenübemachtungan im Juni 1!ili0 
' nach GOO!elndegruppen und wichtigen Berichtsorten~ 

11 I 2] Ourchschnittliche 

Gemeindegruppe darunter darunter ( • )bZ,.~n~:· (-) 
1 Aufenthaltsdauer 4) 

Bßcl Chtßort insgesaut Auslands- insgesamt Auslands-
··~ •. ;F:!:~n ,der Au.,. ; gäste 3) gäste 3) insgesaut .•. 

Ani ah 1 T ae 

2 . 465 F remdenvarkehrsg001ei nden 3 294 143 642259 15 248 833 1 260 78B • s,aS~ • 18,6:~ 4,6 2,0 
49 Großstädte 92B 001 lJO 430 1 774 519 530 661 • 2,65) • sil 1,9 ' 1,8 

darurler 
' I Augsburg 17 016 4 79B 28 092 6507 .,, 7,5 • 10,6 . 1,7 1,4 

B!elefeld 10 218 1 650 19 254 25$ • 4,4 • 34,0 1,9 1,5 
Bonn . 13 379 4862 24 606 8 692 • 1,4 • 8,3 1,8 1,8 
Braunschilei g 9699 1190 18 91B 1 810 • 21,4 + 12,1 2,0 1,5 
hell 24 764 7026 47 243 11 460 • 3,8 • 17,3 1,9 1,6 
Breoerhaven 9 411 1104 16 536 2 132 • 12,9 + 24,5 1,7 1,9 
Oarostadt 10 662 3035 19 328 4 075 + 14,3 + 4,7 1,8 1,3 
Dortmund 10 066 1 222 20758 2 552 -17,5 - 30,7 2,1 ~.1 I 

Oüsseldorf 41 993 14 373 77890 27 120 -18,8 • 1,7 1.9 1.,9 
Ouisburg 6788 1li4 13 ili1 2 114 - 17,9 - 1l,S :(,0 2JJ 
Essen 13 420 1 076 25 775 2 244 - 12,4 - 25,9 1,.9 2,1 
Frankfurt/M. 6) 77821 31 183 155 191 58 283 • 6,8 • 15,8 2,0 1,9 
Freiburg/Br. 18 0.10 6000 37 060 12 000 • 1,8 - 2,2 2,1 2,0 
Hagen f .W. 4803 503 B 845 71+7 + 3,9 • 39,9 1,8 1,5 
Harnburg 7) 117 661 50 038 239 432 96 620 • 9,6 • 8,9 2,0 1,9 
Hannover 33721 8 265 61 241 13 334 • 5,2 • 24,9 1,8 1,6 
Heldalberg 37 578 20 592 56 214 26 429 • 8,5 • 3,6 1,5 1,3 
Kerlsruhe · 19 379 6 09B 31 844 8 195 • 3,2 • 22,1 1,6 1,3 
Kassel B) 18 244 2 954 27 538 3 915 • 15,1 • 1,7 ' 1.5 1,3 
Kiel 11 554 2028 26 257 4 603 + 15,4 • 20,1 2,3 2,3 
Köln 62 461 28 082 104170 41 666 • 3,2 • B,6 1,7 1,5 
lübeck 8755 3 228 15 609 4613 + 14,2 • 19,0 1,8 1,4 
Mainz 11 837 4 150 18 378 4999 • 7,3 - 11.,9 1,6 1,2 
Mannheim 19 300 5205 31 774 7520 - 4,9 - 6,2 1,/i .1,4 
fliinchen 133 396 43 311. 269 511 91 051 + 5,5 • 5,5 2.0 2,1 
MüllSter (Nestf;) 9 849 644 19 548 1 161 • 15,5 - 6,3 2,.0 1,8 
Nürnberg 27 214 8299 46717 13 545 - 4,9 t 2,6 1"7 1.6 
Osnabrück 6 161 1 062 10 998 1 746 • 9,1 - 22,3 1,6 1.,6 
Regensburg 10 736 1 337 16 107 2 249 t 5,3 • 42,7 1,5 1,7 
Saarbrücken 6 526 1 687 11756 2849 + 0,2 • 0,1 1,Jl 1,5 
Stuttgart 44206 15 181 99 544 24 iliO - 4,5 - 1,3 2,3 1,6 
Wi esbadan 9) 27 644 11440 73 664 24877 - 5,7 - 10,4 2,7 2,2 
Würzburg 12 379 2 128 18 262 2839 - 3,6 • 13,7 1,5 1,3 
Wuppertal 6 026 1 018 10 730 1 575 - 9,8 - 19,6 1,8 1,5 

167 Heilbäder 434 586 51 217 4 958 097 170 733 t . 6,25) • 12, 15) 11,4 3,3 
darunter 

·Aachen, Bad 12 720 4 137 32 609 5 740 t 3,1 • 1,2 2,6 1,4 
Abbach, Bad , 1003 2 20 707 14 • 19,4 - 30,0 20,6 7,0 
Aib ling, Bad 1 623 BQ 26 495 216 t 9,8 - 38,6 16,3 2,7 
Baden-Baden 21 957 10 154 B9 851 24 586 + 5,2 t 8,8 4,1 2,4 
Badenweiler 5 267 395 95 775 2982 t 6,0 - 20,6 16,2 7,5 
Bergzabern 11) 1346 23 13 184 174 • 0,4 • 117,5 9.8 7,6 
Berlebui-Q 11) 1194 - 23 485 - + 22,3 - 100,0 19,7 -Barneck i.F., Bad 11) 2279 52 23 579 147 • 10,9 • 21,8 10,3 2,8 
Bertrfch, Bad 1 775 20 43505 182 t 0,7 + 2'1,3 24,5 9,1 
Bocklet, Bad M7 3 21 016 60 t 5,9 .. • 24,8 20,0 
Boppard 11) 7419 2 758 33 061 6 145 • 6,6 • 3,5 4,5 2,2 
Bremstedt, Bad 2 460 424 31 682 572 - 2,4 • 34,9 12,9 1,3 
Braunlage 10) 7 297 184 86329 1308 • 13,3 • 184,3 11,8 1 
Srilckenau m. Bad 2901 102 33 370 457 • 13:0 • 56,0 11:5 4;5 

Anmerkun en siehe Sefu 21 g - 15 -
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noch iiL. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juni 1960 
nach Gemeindegruppen und wi chtlgen Beri chtsorl:en f) 

'ldunoen-1T · I 2Y 

darunter darunter Zu.- ( +) bzw. Abnahme ( •) 
Gemeindegruppe ml 1959 
Sari chtsorl: lnsgesant Auslands· Auslands-

, dar. Aus.. 
. gäste 3) gäste 3) Insgesamt 

. ''~'--'' . . 
- . An eh! . I 

nach Hellbäder 
. auehau m 13 13 600 !fl + 8"3 + 112"2 
• Büh !erhöbe 10) 1626 .327 16 034 1256 + 15.1 • 27,7 

Orlburg, Bad 3290 7 71081 7 + 1~,7 - 95,1 
Düri<heim, Bad 3 249 376 20 432 995 + 3,2 .. 10,0 
Dürrbeim, Bad 1 939 120 . 34 414 725 - 3,5 - 22,7 

I 
Ei lsen, Bad 636 2 12 432 2 + 13,1 • 93,1 
Ems, Bad 4475 1 382 . 53 997 2 461 + 11,6 + 10,6 
Endbach 1l) 413 12 222 . + 22,9 - 100,0 
Freudenstadt 10) 13 817 2928 100 626 6 810 + 11.6 - 1,5 
Füssen m.Bad F au Jenbach 11) . 6 215 1182 . 33 788 2 342 - 2,0 + 54,2 
Garmisch-Parl:enkirchen 10). 30 802 7 610 152 685 25 117 + 19,4 + 13,2 
Godesberg, Bad 1448 1424 21 221 3583 .. 8,o - 12,3 
Gri esbach, Bad 683 43 9540 235 - 3,0 • 13,0 
Grund, Bad 2 618 43 42 935 213 + 22,4 + 1,5 
Hahnenklee-Boekswlese 10) 4283 109 45 954 457 + 24,3 + 2,2 
Harzburg, Bad 6530 477 47 386 2148 + 14,6 - 12,5 

·· Heilllronn, Bad 524 8 17 963 184 - 15,6 + 33,,3 
Herrene lb 10) 4121 347 50104 1339 • 3,6 + 4,6 
Hersfeld, Bad . 3460 240 19 849 301 - 28,8 -38,2 
Hlndelang m.Bad Oberdorf 6638 53 80 123 457 + 17~9 + 3.1) 
Röchenschwand 10) 747 54 20 765 2$ + 2,6 - 34,0 
Homburg v.d.H., Bad 5 911 1172 37 252 3 641 + 19,2 - 11,4 

· Honnof, Bad_ 3129 1003 20 104 4 559 + 11,0 + 2,3 
. lburg 10) 582 38 9981 58 + 12,7 - 54,0 
~arlshafen . 1539 41 13 106 109 • 1,8 - 18,7 
Kassel-Wilhelesböhe 11) 2 034 254 10 ~42 561 - 11,6 + 52,9 
Klsslngen, Bad 8 231 427 151 661 4202 + 13,0 ,. 0,8 
König, Bad ... ... ... . .. ,t . 
Königsfeld i.Scbw. 10) 1 162 39 20 868 304 + 16,1 - 28,1 
Königstein l.Ts. 10) zm 146 29 453 869 + 7,1 + 37,9 

· Koh lgrub, Bad 1 357 15 30981 400 + 3,8 + ~.9 
Kreuznach, Bad 4676 715 41 409 1 581 + 3,5 + 19,7 
Krozfngen, Bad 20C6 216 40643 2433 + 24,9 + 0,5 
Lauterberg, Bad 11) 1 912 - 27 740 • - 21,2 -100,0 
Lenzklrch 10) 1771 98 19 796 346 + 14,2 . 3.,4 
L!mbenzell, Bad 2 351 44 30 141 365 • u~ • 43,8 
Liesborn 600 • 16117 - ' 14,7 • 
U ppspringe, Bad · 2 274 19 71 519-- 49 +. 3,9 . 
Lüneburg 4400 425 11 512 632 + 5,8 - 5,7 
Malente 11} 3599 124 36320 479 + 13,6 .. 33,2 
Meinborg, Bad 3702 6 87 711 38 + 7,1 - 63,8 
Kergenthefm, Bad 5 936 302 108 310 2205 + 6,Jl + ~8 
Münster a.st., Bad .1 243 34 22 736 240 + 3,3 + 192,7 
Künetereffei 11) 994 42 14 271 127 + 8,3 - 611"2 
Nauhef m, Bad 6 245 676 117 834 8586 + 5•6 + 7,8 
Nenndorf, Bad 2403 26 51 zn 162 - 0,9 + 74,2 .. 

, Nauenehr, Bad 7 367 5!fl 18 112 2 716 + 8.,2 + 66,7 
. Neustadt a.d.S., Bad 1 919 56 15 209 ·95 . 1,0 + 28,4 
Neustadt/Baden 11) 3 989 525 20 464 1040 + 11,3 + 17,4 
Niederbreis!g, Bad. 3 a?7 548 15 340 1 041 + 10,7 • 4,2 
Oberstdorf 10) 14781 612 156 948 5005 + 16,4 + 58"1 
Oeynhausen, Bad 5 698 1~ 10; : 451 • z.J 

: 2~~ n..n n.n . 5.264 123 . 311 ,. ü 
Anmerkungen sf ebe Seite 21 
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Durchschnittliche 
Allfenthaltsda!mr 4) I 

F~: der Au~ 

!Oe 

18.7 f>.7 
!1"9 .~ 

21,.6 1Jl 
~.J 2..4 

11.7 ~-
19,5 1,0 
12,1 1~8 
25.ll • 
7.J 2..3 
5,4 2,0 
5.0 3,3 
2,8 2,5 

14,0 
1Q.4 
10,7 4,2 
1,3 4,5 
• 12 23.0 

11)"6 3,.9 
~7 1,3 

12,.1 8,6 
27,8 ~.7 
6,3 3,1 
&,4 4.5 

17,1 1,5 
8,5 2,7 
~.o 2..2 

1S..4 9,8 
• • 

18,0 7~ 
10,6 6.0 zz.s 26,7 
B,9 

20.3. 11..3 
14.1 -
11,2 3"5 
12..8 8,3 
21i.9 .. 
• 12) 2,.6 
2,6 1,5 . 

10.1 3,9 
23,7 Q.3 
18,2 7,3 . 
18,3 7,1 
1~.· 3,0 
18,9 12,7 . 
21,3 &,2 ' 
10.6 4,6 

7,.7 1,7 
Sol z.o 
5,.1 \9 

10.6 ~-

J~ !~-



1. 

Gemeindegruppe 
Berichtsort 

.·· 

noch Heilbäder 
Peterstal, Bad 11) 
Pymoht, Bad 
Radelfzell 11) 
Rappeneu, Bad 
Rehburg, Bad 10) 
Reichenhall, Bad 
Rippoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 10) 
Salzhausen, Bad 
Sa 1 zsch li rf, Bad 
Salztrflen, Bad 
St. Blasion 10) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schönberg (Neuenbürg) 10) 
Schwalbach, Bad 

noch 8. Fremder.meldungen und FrEilldenübernachtungen im ..im{ 1960 
nach Gemeindegruppen ~1d wiohtigen Berichtsorten11) 

I 1) 21 

darunter darunter Zu- ( +) bzw. Abnaluae (-) 

insgesamt ,]. -~- insgesamt Auslands- lßi 1959 

lgäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-

Anzah 1 " 
1 267 67 23 574 537 + 3,6 + 24,6 
711.ß lJlt 103209 2486 + 7,2 + 13,4 
2481 247 10 246 1 845 + 43,6 + 500,8 

726 - 16 412 - - 1,7 - 100,0 
294 - 11 182 - + 4,4 -

) 11 750 742 150 543 4 314 - 4,3 + 3,1 . 
1408 62 17 751 278 + 8,3 - 20,6 
2 419 28 34 22B 105 + 12,7 - 45,0 
3382 18 55 440 108 + 7,5 - 34,5 

952 2 25 342 2 + 7,5 • 
1 787 7 40 651 64 + 0,9 - 63,8 
8546 92 188 677 265 t 4,1 - 30,1 
1 383 73 32 222 165 - 2,1 - 70,1 

372 - 12 491 - - 2,5 -1 887 78 22823 207 + 8,2 • 14,8 
... ... . .. . .. . . 

2040 86 40 461 249 - 1,0 - 12,3 
Schwarzenberg..Schönnijnzach 11) . 2 529 148 31 181 471 t 13,6 - 20,6 
Soden a.Ts., Bad 2 105 107 38 353 469 ' 25,6 - 19,1 
Sooden-A llendorf, Bad 2 244 ·ta 32 383 68 + 16,8 - 41,4 
Steben, Bad 1 196 5 27 115 18 - 9,5 - 45,5 
Teinach, Bad 850 17 16 245 103 - 0,8 - 23,7 
T odtmoos 1 0) 1 565 122 33 279 513 - 0,6 - 12,8 
Tölz, Bad 3429 128 61 655 563 - 7,9 t 47,4 
Überlingen a.B. 11) 6 958 046 ~9 308 2 331 - 6,6 - 0,1 
Vi lli ngen i .Schw. 11 J ' 4670 362 12 823 808 - 7,4 - 10,7 
Waldsee, Bad 1 308 43 20 723 163 + 1!;.2 + 91..8 
Wi essee, Bad 7 358 309 142 689 3 680 + 1,5 + 42,9 
Wildlad i.Schw. 5 C69 3rrl 88 846 2 429 + 4,1 + 22,7 
Wildunger:, Bad 6366 166 111 596 1 113 + 4,3 • 17,~ 

Wi llingen 10) 3 210 13 42 556 78 + 13,0 - 42,2 
Wiopfen, Bad 987 72 10 823 116 ' 8,3 - 35,6 
Winterberg 10) 1 807 230 13 387 596 ' 20,3 - 13,9 
Wörishofen, Bad 11) 6 530 351 128 489 5 fii3 • 3,3 + 3,3 
Nurzar.h, Bad 780 1 17 038 10 + 21,0 - 85,1 

329 Luftkurorte 493 474 84 569 3 283 357 208 783 t 16,85) + 95,15) 
darunter 

Alpirsbach 1083 79 11 392 170 + 24,3 • 29,5 
Altenau 6 363 165 42 926 825 + 5,2 + 1rrl,2 
Baiarsbronn 8 824 521 69 340 2 708 + 15,2 t 21,4 
Bayer.Eisenstein 1 851 34 16 810 134 + 49,3 + 9,8 
Bayri schzell 2 851 129 38 039 971 + 21,6 + 110,2 
Berchtesgadener Land 43 031 3~ 281 319 8 114 + 3,1 + 30,6 
Bischofsgrün 2 153 288 31 728 2160 + 29,2 • 712,0 
Banndorf ... ... ... . .. . . 
Brannenburg 749 19 7540 176 + 4,6 - 48,5 
Clausthal-Zellerfeld 3 211 302 29 161 1 812 + 20,1 + 231,9 
Dobel 1 160 67 10 176 341 + 22,9 + 67,2 
Enzklösterle 1 552 34 15 896 145 • 21,3 • 
Eut1n 2500 300 12 500 500 - 1,0 • 11,5 
Fischen i.Allgäu 3 748 ! ~~ 1~~ • • 16,4 
Farbach 2600 64:9 t19Ü 

~- .... ~• siehe Seite 21 
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Ourchschnittli~~e 

Aufenthaltsdauer 4) 

F~: [ der Au&-

Ta~e 

18,6 8.,0 
14,6 6,8 
4,1 7,5 

22,6 -
• 12) -

12,6 5,8 
12,6 4,5 
14,1 3,8 
16,4 6,0 

. 26,6 1Jl 
22.7 9,1 
22,1 2,9 
23,2 2,3 
.. 12) -

12,1 2, 7 
• . 

19,8 2,9 
12,3 3,2 
18,2 4,4 
14,4 3,8 
22,7 3,6 
19,1 6,1 
21,3 4,2 
18,0 4,4 
1;1 3,6 
2.7 2,2 

15,8 3,8 
19,4 11,9 
17,5 8,0 
17,5 6,7 
13,3 6,0 
11,0 1>6 
7,4 2,6 

19,7 16,1 
21,8 10,0 

6,7 2,5 

10,5 2,2 
6,7 5,0 
7,9 5,2 
9,1 3,9 

13.3 ' : ?.5 ~5 •.. 2J> 
1~,7 1,5 . • 
10,1 9.3 
9.1 6,0 
8,8 5,1 

10,2 4,3 
5,0 ,; 1,7 

~ 
.. 4 7 . 

4:8 

.~ .. 



,-

noch f~ Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Jun\.J960 
nach Gemeindegruppen Ulld wiclltigen Berichtsorten . 

F remdenme 1 dungen 1) Fromdenübernachtunoan21' Durchschnittliche 
Gemeindegruppe darunter 'darunter Zu- (+) bZll, Abnahme (.) Aufenthaltsdauer ~) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- oeaenüber Juni 1959 ' 
Beri chtsorl ,jjiijte 3) gäste 3) insgesamt dar,Aus- aller der Aus-

landsaäste Fremden landsiJäste 
. Anzahl .vfl Taoe . 

··. 

noch Luftkurorte 
FreienahT 691 • 9 761 . - 1,8 . 14,1 • 
Friedenweiler 552 9 8 155 97 . 2,9 • 17,8 14,8 10,8 
Galllngen 381i ~ 7545 4 + 20,6 . 85,7 19,5 1,0 
Gengenbacll 1 350 312 9 416 895 + 3,7 • 7,0 ~ 

' Garnsbach 1 625 331 7 283 m - 19,1 • 50,5 4,5 2,3 
liißweinstein 1 075 9 11 672 ~1 + 50,1 - 46,8 10,9 4,6 
Grainau 4"' 171 65142 589 - 1,6 - 10,8 14,7 3,4 
GroBholzleute 4B2 44 6 677 65 . 18,7 + lt7,7 13,9 1,5 
Hagnau 1783 ' 140 8 119 287 + 12,0 • 18,9 4,5 2,1 
Hiddesen 1 075 .60 11 970 165 .io;' 10,7 + 71,9 11,1 2,8 
Hinterzarten 4 370 558 ~7 120 2 182 + l,5 + 23,4 10,8 3,9 
Hirsau 797 51 9581i 199 + 16,3 + 79,3 12,0 3,9 
Hohegeiß 1 524 14 14 612 118 + 3,0 + 12,~ 9,6 a,. 
Hobenasehau 1 081 1 14 749 1~ • 11,2 + 100,0 13,6 14 0 • Holzhausen-Externsteine 960 128 10 303 414 • 9,6 • 30,2 10,7 3,2 
Hornberg -· ... ... ... • • • . • lmmenstaad 1 844 107 12 775 445 + 91,6 • ·8,3 6,9 4,2 
lnzell 4693 12 58 211 32 • 57,5 + 190,9 12,4 2,7 
lsny 1179 64 7 671 80 . 20,9 . 75,2 6,5 1,3 
Klosterreichenbach 1139 24 . 14 699 89 • 16,3 - 47,6 12,9 3,7 
KocheT 4 238 648 22 845 2 645 + 30,2 + 98,9 5,4 4,1 • Konstanz 20208 ~ 214 56 995 7 539 + 11,4 • 14,6 2,8 1,8 
~n.~ 1 935 72 13 062 115 t 5,3 - 48,9 6,8 1,6 
KI'OIIberg/T s, 11B1 429 8 481 965 • 1,0 + 11,3 7,2 Z.2 
Langenargen 3 581 198 25571 466 • 13,4 • 8,6 7,1 2,4 
Lautenthai 1 Bli1 86 18 000 599 + 6,5 • 43,3 9,7 7,0 
Lauterbach 1(li9 11 13 823 74 • 26,1 . 5,1 12,9 6,7 
Lenggr1es 1 076 32 10 712 237 • i1,0 + 233,8 10,0 7,4 
L!ndlll/llodensee 17 951 3 813 60844 7107 • 14,6 + 19,9 3,4 1,9 
Lfndenfels/Odw. 1523 56 14 662 145 + 28,2 - 44,4 9,6 2,6 
Manderscheid . 1143 128 8993 464 7,3 26,1 7,9 3 6 . • • t . 

767 17 10 589 53 2,3 10~\ 13,812) 3:1. Mar'!lamtei n • • 
Marzell 169 9 15 077 167 • 0,4· • • • 18,6 
Meersburg . 6008 928 2~ 642 2734 • 11,3 • 44,8 4,1 2,9 
Melsungen 1 790 136 11 904 136 • 16,7 . 18,1 6,7 1,0 
Manzenschwand ... - ... ... • • • • Mittelberg 992 14 16 565 227 •. 4,7 + 35,9 16,7 16,2 
Mittenwald 12 452 1 111 116 426 6 820 • 23,4 • 92,3 9,3 6,1 
Miilln 2 220 147 18 631 228 • 60,0 - 24,5 8,4 1.& 
lttrnau 3003 252 19 562 2 285 + 7J,6 + 12,7 6,5 9,1 
Na~ergnassau-Scheuern 1649 93 17. 621 605 • 28,7 • 104,4 10,7 6,5 
Neubaus/Soll!ng 1 195 .. 13 378 . + 20,6 - 100,0 11,2 • 
NI aderasehau !,Chi emgau 1 204 21 13 750 59 + 10,1 • 126,9 11,412) 2,8 
Nordrach 192 . 14140 - • 0,1 • • • 
Oberammergau 47 9n 39 983 95994 80 018 • 410,7 • 1 301,6 2,0 2,0 
Oberaudorf 1 919 73 21 336 492 • 1,3 - 2,4 11,1 6,7 
Oberl<!rchen m,llordenau 1410 106 13 324 781i - 1,2 + 4,0 9,4 7,4 
Oberstaufen 1704 43 17 096 107 • 13,6 - 55,4 10,0 2,5 
Pfalzgrafenweiler 537 • 6393 - • 20,8 • 11,9 • 
Pfronten 4171 58 40 751 220 - 0,5 • 55,3 9,8 3,8 
Plön 3 07~ 360 13 679 1 323 • 31,1 t 91,2 4,4 3,7 
Pönitzer See 1 092 - 12 533 • • 40,2 • 100,0 11,5 -Pr! en a.Ch! emsee . . . 5 234 598 23402 1243 • 27,1 .• 3j8 4,5 Z.1 

Alloerl<ung siehe Seite 21 - 18 -' 
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Gemeindegruppe 
Berichtsort 

noch 4Iftkurorte 
Relt i .N. 
Rangsdorf 
Rottaell-Egern 
Ruhpolding 
Saig 
St. Andreasberg 
St. Märgen 
Scheidegg/ Allgäu 
Schenkenze 11 
Schiader 
Schliersee 
Schluchsee u, Faulenfürst 
Schöllang 
Schönwald/Schwarzwald 
Schonach{Schwarzwald 
Schwangau 
Seesen 
Siebar 
Sonthofen 
Stetten a.k.M. 
Tagernsee 
Tiefenbach b. Oberstdorf 
Tltisee 
Todtnau 
Triberg 
Unteruh 1l ngen 
Unterwössen 
Vielbrunn/Odw, 
Waldkirch 
Wiirmensteinlell 
Westorburg 
Wlede 
Wlldemann .. 
Wildsteln,Bad/Traben-Trarbach 
Wirsberg 
Wolfach 
Zorge 

73 Seebäder 
derunter 

Baltrun 
Borlrum 
Büsum 
Burg a/ehRIIII'tl 
Cu:<haven 
Oahme 
Eckemförde 
Glücksburg 
Griimltz 
Haffkrug 
Heiligenhafen 
Helgoland 
ltarnua a,Sy lt 

Anmerkung siehe Seite 21 

noch 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübemachtungen im Juni J960 
nach Gemsl ndegrupptY~ und wi chti gen Beri chtsorten • , 

' 1) 21 
.. 

darunter darunter Zu- ( •) bzw. ~;59 ( -) insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
gäste 3) gäste 3) inS<JSSillllt '•' 

Am lhl vl 

3604 177 35 468 870 • 8,6 • 122,5 
1572 91 17 169 339 . 1,8 t 48,7 
5 237 211 00 426 1 124 t 5,9 • 4,9 
8 904 647 115 408 4778 • 5,9 t 51,4 
2 217 797 16 512 1987 • 24,5 • 24,8 
4 638 464 ·. 35 147 

' 
2772 • 12,9 • 8,2 

' ••• ••• . .. ... • • 
2099 43 13 117 43 - 2,9 + 38,7 
1189 104 7 615 167 - 21,6 .. , 79,0 
1 137 - 18 995 - • 7,9 -

. 6 635 174 48 313 836 • 18,0 • 30,0 
2972 571 23 .466 1 870 • 11,9 • 74,3 
1 530 27 16 465 308 + 33,5 • 238,5 
1173 157 12 355 511 • 3,6 • 8,5 
1 275 157 11 997 588 • 3,4 + 40,0 
5 238 1141 30 406 2 939 + 9,0 + 114,2 
2609 164 3 198 189 + 35,5 - 5,5 
1 735 32 21 916 129 • 18,8 • 26,5 
2 105 60 4758 ll3 - 5,4 - 52,0 

175 8 7350 37 - 2,9 • 
5 974 516 39 215 1670 + 14,0 + 108,0 
1 028 2 12 260 28 - 1,8 - 80,7 
6i33 3154 28781 6722 t 4,1 + 4,2 ... . .. ... ... . • 
3 517 1 218 18 136 2 122 + 13,8 - 26,1 
1642 53 15 528 128 • 22,0 + 15,3 
1 595 7 17 636 49 + 23,3 - 44,3 

709 - 10 071 - - 23,6 -
2 133 281 16 089 528 t 77,4 • 11l3,9 
1 051 - 18 461 - • 37,1 - 100,0 

551 9 7309 101 - 0,8 - 39,5 
986 4 12 811 6 • 13,0 • 

6 070 8 68 732 57 • 59,6 t 58,3 
5 11Jlt 330 16 958 567 • 56,9 - 15,4 

762 5 11 939 12 • 28,7 • 
1432 192 12 941 411 ,, 19,8 - 42,0 
1054 8 12 736 52 • 

3::;5) 
• 

169 345 7263 1557 235 22 310 • - 4 85) , 
2729 13 lHJ 721 166 • 40,1 • 
7056 102 79 704 527 • 11,9 • 196,1 
3 174 29 43 857 310 • 12,2 - 39,8 
2 812 2 20 169 42 - 6,8 . 34,4 
9127 253 42 315 567 ·- 41,1 • 17,6 
4 610 23 !jJ 277 286 • 9,8 • 25,4 
2 283 194 10 760 616 • 49,7 - 46,5 
2 439 55 13 295 114 • 50,9 • 16,3 

11193 63 102492 2lt7 • 13,1 . 67,5 
1530 11 18 743 28 • 29,1 - 66,7 
2725 388 17 632 406 • 43,8 - . 16,4 
3 016 16 11 909 29 • 0,7 - 79,7 
1 854 22 24 400 n • 20,2 - 76,8 
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Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) ' · 

~:ren darAUs;;-

T JS 

' 

9,8 4,9 
10,9 3,7 
9,6 5,3 

13,0 7,4 
7,4 2,5 
7,6 6,0 
• • 

6,2 1,0 
6,4 1,6 

16,7 -
7,3 4,8 
7,9 3,3 

10,8 11,4 
10,5 3,3 
9,4 3,7 
5,B 2,6 
1,2 1,2 

12,6 4,0 
2,312) 1,4 
• ;.s 

6,6 3,L 
11,9 14,0 
4,3 2,.1 
• • 

5,2 1,7 
9,5 2,4 

11,1 7,0 
14,2 -7,5 1,9 
17,6 -13,3 11,2 
13,0 1,5 
11,3 7,1 
3,3 1,7 

15,7 2,4 I 

9,0 2,1 
12,1 6,5 

9,2 3,1 

. 14,9 12,8 
11,3 5,2 
13,8 10,7 
7,2 21,0 
4,6 2;1 

10,9 12,4 
4,7 3,3 
5,5 2,1 
9,2 3,9 

12,3 2,5 
6,5 1,3 
3,9 1,8 

13,2 3,2 



. 

Gemei ndegruppe. 
Berichtsort 

noch Seebäder 
Julst 
Kampan · · 
Kaiturn · 
KellE!nhusen 
Laboe · 
Langeoog 
List 
Mlns111 
Nebel 
Neudorf m.Howacht 
NE!UStadt I Jl. 
NI endorf a,O.' 
Norddorf 
Norderney 
Ording 
Rantum 
SahJenburg 
St. Pater 
Scharbeutz 
Spleckeroog 
Tillll\SIIdorfer Strand 
Travemünde 
Wangerooge · 
Wennlgstedt 
Westorland 
Wilhelmshaven 
Nlttdün 
Nyk a. Föhr 

1iß47,Sonstige Fr.md~ 
gemelnden 
darunter 
AhNefl.er 
AHöttlng 
Aßmannshausen 
Samberg 
Bayreutlt 

:sarnkastel-Kues 
Bingen 
Brilon 
Cella 
Coburg 
Cochem 
Farchant 
flOhtelbarg 
Flansburg 
Friedrichshlifoo 
Fulda 
Gerlingen ' 
Göttingen 
Goslar 
GroBerlmeten 
Hellbronn a.N. 

Anmerku~r;~en sl ehe Se! te .21 

noch 8, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juni.,j960 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsorten 

1) . 2r 
darunter daru~ter 2u- ( +) bz~~~~~; [:•) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands~ 
gäste 3) gäste 3) insgesamt I L ••• 

Anzahl yj 

7 963 12 89 296 88 + 22,9 - 57,9 
2955 - 31 027 - + 9,9 - 100,0 

451 - 5858 - + 26,7 - 100,0 
4 712 12 57 820 105 + 32,8 - 29,5 

870 59 8840 709 + 30,7 + 28,2 
3 516 34 37 589 

' 
276 - 2,9 • 

2 471 12 24 476 138 - 22,1 - 30,3 
785 - 10 128 - • 50,7 -705 2 11 758 16 + .· 0,2 • 

2709 24 256ffi 145 • 13,8 • o;1 
1 829 202 8085 202 + 15,7 - 57,9 
2 815 46 41786 244 + 63,2 . 59;1 
1 327 8 24 153 144 + 3,0 - 56,2 

11 257 101 105 .. 1131 908 • 19,7 + 178,5 
1 014 3 9 096 54 - 3,5 + . 28,6 
1 581 6 19 819 82 • 27,7 + 485,7 

707 • 5 994 - - 5,5 -4165 38 40l,Sl 105 - 7,8 - 34,8 
. 3 958 50 40646 273 ' 6,7 - 9,0 

2177 1 25 103 28 ' 1,4 - 54,8 
5963 121 81 017 1 405 - 14,9 - 49;1 

10 769 2446 29 570 5364 + 10,9 ' 27,4 
4 845 7 53 054 72 ' 27,0 • 105,7 
2584 22 33 013 240 + 13,0 + 29,0 

11 431 494 123 .330 3 080 + 14,4 - 23,6 
5260 420 17 502 919 - 5,4 + 76,7 

671 5 7 499 42 - 4,8 - 71,6 
3860 84 53 234 1 058 • 9,1 + 107,5 

1 268 737 198 180 3 675 565 328 301 ' 9,15: + 17 &5) 
' 

3677 357 11 522 1151 - 2,1 + 34,3 
4 912 392 91.39 868 - 21,7 - 20,8 
6 164 2250 10 818 4046 + 9,9 + 11,8 
9006 985 14 304 1 687 • 16,8 + 14,6 
5893 1081 18 766 4562 + 3,5 + 88,5 
4 476 1493 10 074 2 422 - 12,2 - 28,2 
7377 1412 13 703 2 170 t 18,1 - 17,6 
1422 142 8 871 1 751 - 13,1 - 0,2 
5 991 2349 8 015 H16 t 17,6 - 3,0 
6683 1'99 24167 613 • 160,5 • 114,3 
6 124 2038 9 493 2 584 - 1,2 - 0,7 
1806 flJ 14 453 155 + 7,1 • !i1,5 

128 2 9830 2 - 0,2 • 
9.115 2363 13 203 3030 '~ I + .. ~.4 + 13,1 

10 209 910 30 438 2 081 + 52,8 + 76,5 
9 959 1870 12 964 2085 + 10,4 + 10,4 

489 124 11 877 124 + 0,7 - 54,6 
7862 1 296 14 388 1 950 • 1,1 + 13,8 

12159 4 247 31 651 11 326 • 8,2 + 16,4 
831 47 6071 50 - '38,2 + 56,3 

6003 946 10 574 1790 • 8,3 + . 14,5 

- 20 -

- ------

Durchschnitt 1 i ehe 
Aufenthaltsdauer 4) 

F ;~::n ~er Aus-
.Tage 

11,2 7,3 
1G,5 • 
13;0 -12,3 8,8 
10,2 12,0 

·10,7 . 8,1 
9,9 11,5 

12,9 • 
16,7 8,0 
9,5 6,o 
4,4 1,0 

14,8. 

:~:~1 18,2 
9,4 
9,0 18,0 

12,5 13,7 
8,5 • 
9,7. 2,8 

10,3 5,5 
11,5 28,0 
13,6 11,6 . 
2,7 2,2 

11,0 10.3 
12,8 ·.· 10,9 
10,8 6,2 
3,3 2,2 

11,2 8,4 
13,8. 12,6 

. 2,9 1,7 

3,1 
1,9 2,2 
1,8 1,8 
1,6 1,7 
3,2 '+,2 
2,3 1,6 
1,9 1,5 
6,2 12,3 
1,3 1,2 
3,6 3,1 
1,6 1,3 
8,0 2,6 

13,5 1,0 
1,4 1,3 
3,0 2,3 
1,3 1,1 

24,3 1,0 
1,8 1,5 
2,6 2,7 
7,3 1,1 
1,8 1,9 



I 
'"' .. , - . ·· Gemeindegruppe .. 

·. Berichtsort 
,._, ... ... 

·----

noch Sonstige Fremderwerk ehr". 
gemeinden 
Hildesheim 
Höfen a,d,Enz 
Höxter 
Jestoourg 
Kaisers lautem 
Kempten/ Allgäu 
Kieferstelden 
Koblenz 
Königswinter 
Krün 
lelchllngen 
LoBburg 
ludwigsburg 
Harburg a,d,L, 
Münden 
Neckarsteinach 
Nessel wang 
Oberi<aufungen 
Passau 
Pforzheim 

· Raut 1 i ngen 
Rothenburg o.d.T, 
Rüdeshelm a,Rh, 
St, Goar 
Schleching 
Schwa lefe 1 d 
Stamberg 
Tri er 
Tübingen 
Ulm a,d,D, 
Wangen i,Allgäu 
Wasserburg a.S. 
Weinheim 

noch 8, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Ju~i 1960 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsorten11 

ldunqen 1) 21 

darunter darunter Zu- (+) bZll, Abna!J.e (-) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- Juni 1959 

gäste 3) gäste 3) insgesamt 

Anzahl ;! 

4 912 1004 8866 1363 + 23,5 + 38,0 
1 174 50 15 107 185 + 7,8 • 
2 236 9 12 251 270 -· 30,1 . 

562 - 12 202 - - 5,5 - 100,0 
5 099 1090 10 745 2 155 - 6,8 + 46,2 
4 541 706 8 456 1 019 + 7,0 + 25,5 
2 308 3 28 057 22 + 21,0 - 77,6 

22 172 12 923 28 866 15 690 + 13,8 + 28,7 
11 991 4 076 24122 7 138 + 13,1 + 19,4 
2 512 57 34 014 690 + 7,1 + 107,2 
1119 31 12 416 49 . 0,6 - 57,4 
1134 62 9363 76 - 11,1 - 63,8 
3 681 948 8 639 1 445 + 3,8 + 11,1 
6 ~59 300 10 677 645 + 1,9 • 23,3 
3 847 373 11 982 574 + 12,2 • 13,0 
1 070 112 9 596 227 - 3,8 • 68,9 
1 530 54 12 848 158 + 1,9 • 72,8 

130 1 9 990 12 + 0,9 • 
7409 826 12 830 886 + 23,3 - 46,4 
55"(3 2420 8 517 3666 . 5,8 t 7,0 
5 235 924 10 128 1694 + 8,5 + 36,9 

11133 3 923 w 219 7 323 t 29,6 + 49,7 
19 226 g 7(li 27 212 13 266 + 5,9 + 10,7 
2 986 922 9 100 1566 t 19,7 t 6,7 

800 \ 39 9864 273 + 75,9 . 
' 75J . 10 974 . • 1,3 . 

2 115 564 7533 2 024 + 5,7 + 57,5 
14 152 5 184 21 839 6 187 + 22,6 + 37,6 
6 482 1 795 11 078 3 826 + 10,8 t 23,8 

18 308 8 511 24 755 9 401 + 4,9 t 13,0 
2 047 304 11 293 1 977 + 46,3 + 141,4 
3 024 183 20 441 531 + 23,7 + 43,5 
3 895 414 8 325 620 + 1,2 - 20,0 

Ourchschnttt}l<he 
Aufenthaltsdauer 4) 

F:~:: ,aer-A<J". 
Taoe 

1,8 1,4 
12,9 3,7 
5,5 30,0 

21,7 • 
2,1 2,0 
1,9 1,4 

12,2 7,3 
1,3 1,2 
2,0 1,8 

13,5 12,1 
11,1 1,6 
8,3 1,2 
2,3 1j5 
1,7 2,2 
3,1 1,5 
9,0 2,fJ 
8,412) 2,9 
• 12,0 

1,7 l,t 
1,5 1,5 
1,9 1,8 
1,7 1,9· 
1,4 1,4 
3,1 1,7 

12,3 7,0 
14,6 . 
3,6 3,6 
1,5 1,2 
1,7 2,1 
1,4 1,1 
5,5 6,5 
6,8 2,9 
2,1 1,5 

•) Nur Berichtsorte, die im Sommerhalbjahr 1958 ..... und mehr Übemachtungen hatten: Großstädte, Heilbäder und Sonstige Fremdenveri<ehrsge-
melnden 50 000, Luftkurorte und Seebäder 40 000, 

1) lm Berichtsoonat neu angek00ll81le Fremde.- 2) Gszählt sind nur dle in den Seherbergungsstätten einsehT, Privatquarl:iere ·aber nicht ln 
Jugendherbergen, K l nderhei men und sonstigen Hassenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Fremden, ef nsch 1. der Übernachtungen der aus 
dem Vormonat noch anwesenden Fremden,• 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, Bei den Angehörigen der im.Bundesgebiet stationierten 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nacl1 den Wohnsitzland (z.Z. Det~tschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.S, 
Vereinigte Staaten), Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein,- 4) Bei Berichtsorten mit überwiegendem 
Fremdenverkehr in Sanatorien, Heilstätten und Kuranstalten kann es wegen der Nichterfassung vorkoemen, daß die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer über der höchstooglichen Aufenthaltsdauer (31, 30 Tage) liegt •• 5) Der Vergleich bezieht sich nur auf Berichtsorte, für die 
Vergleichszahlen vorliegen,• 6) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 2 099 Übernachtungen,• 7) Außerdem in zusätzlichen Privatquar-
tieroo 312 Obernacht~ngen,• B) Ohne Kasse;..wilhel"shöhe.- 9) Großstadt und Heilbad.- 10) Heilkllmatischer Kurort,. 11) Kneippkurort,-
12) Aufenthaltsdauer über 30 Tage, 
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9. Grenzübertritte ein. und durchreisender Personen1) über die Granzen das Bundesgebietes 
im Juni 1960 und 1959 

a) nach Grenzübergängen 
• ' 

\ 

i Grenzübllr!)ang Jun Zu- ( ~) b~;n~~=e ( ' ' '; . 1960 1959 
1.0C 111 

.. I -·· · • · f•·· Verkehr über Lgndübergänge 
Deutsch-dänische Gren<e 5ült,9 512,8 '· '1,5 ' 
Deutsch-nieder ]ändi sehe Grenze 4 631,0 3 890,0 J :19,0 

· Oeutsch·belgioche Grenze 727,8 587,5 + 23,9 
Deutsch-luxemburgisthe Grenze 612,3 hr:f,,O 2) +. 50,8 
Deutsch-französische Grenze 2 177,8 1 691,9 2) •• 28,7 
Deutsch-schweizerische Grenze 2 727,3 2 156,5 ::,. 26,5 
Deulsch..(ist~ichiscne Grenze 5 517,0 3 67\\,8 + 50;0 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 5,2 3,3 · ... 9+,7 

zusammen 16 903,2 12 926,8 2) + 30,8 

davon • 
über Straße 15 849,3 11 999,6 r 2) + 32,1 
mit der Bahn 3) 1 053,9 927,2 r ' ' 13,7 

II. Verkehr über Seehäfen 218,7 201,9 . ~ . 8,3 
111. Verkehr über Fltfghäfen 122,3 92,1 •. 32,8 

· Verkehr mit danAus land 'insgesamt . 17 244,2 13 220,8 2) ' 30,4_ 
. 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
1000 

·.·· - d. von über d .von ülrer 
Staatsangehörigkeit insgesamt -~'""' .... .!::n ~~~~ insgesamt J. ~ h~:-.t~~: 

. Juni 19~ ..lull 1959 2) ..• 
. 

100,9 '28 7 I. Deutsch land 10 386,t ! 10 232,7 117,3 36,1 7 768,4 7 638,8 • II. Ausland 6 858,0 6 670,~ 101,4 86,2 5 449,7 5 285,4 101,0 63,3 
davon 

.. 

Belgien 489,8 487,S 0,3 1,6 404,4 402,8 0,2 1,4 • 
Dänemark 261,3 222,0 36,8 2,4 212,6 175,4 35,6 1,6 
Frankreich 1 275,9 1 271,5 0,8 3,7 991J,li 986,8 0,6 3,2 
Großbritannien 290,5 273,8 2,1 14,7 177,5 164,4 1,8 11,3 
Italien 149,2 146,0 0,9 2,3 94,7 92,5 1,0 1,3 
Luxemburg 170,1 170,0 o,o 0,1 142,4 142,3 0,0 0,1 
Niederlande 1 311,3 1 303,8 4,1 \ 3,5 1 ()iD,7 1 054,4 3,9 2,4 
Österreich 1 218,5 1 215,4 .1.0 2,1 S86,8 983,9 . 1,2 1,6 
Schweden 111,6 74,5 33,3 -~;8 104,4 ff:,,'}, 3:),4 2,8 
Schweiz 1 095,2 1 090,9 0,8 3.S 913,9 910,1 D,7 3,0 
Tschechoslowakel 2,8 2,7 0,0 o,o 1,4 1,4 o,o o,o 
Vet'llinigte Staaten 268,7 230,1 10,2 28,3 200,9 170,5 9,5 20,9 
Übriges Aus land . 213,1 181,9 11,0 20,2 

.. 
159,4 134,7 ,·11,1. 13,6 

II I. Ohne Aufg li ederong 0,1 0,1 • • 2.& 2,6 . . -
· Insgesamt 17 244;1- 16 903,2 218,7 122,3 13 220,8 

. 
12 926,8 . 201 9 

' 
. 92,1 

Quelle: 
·~· 

v,: Kohlenz ' 
1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis ( el m;ch 1. Ourchrei severkehr' ), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewill lgungen 
und sonstigen Ausweisen,• 2) Außerdem sind über die deulsch-lux;>nburgische und deutsch-französlsoha:tGrenze Im Abschnitt Saarland an we-
nigerwichtigen Grenzübergangsstellen im Juni 1959 14 388 Personoo --------------------
in das Bundesgebiet eingereist, deren Aufgliederung nach der Art dar Reisen (s.Anmerkung 1) sowie nach der Staatsangehörigkeit der Reisen-
doo aus organisatorischen Gründen nicht möglich war.- 3) Einsclll. des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen fmmerlch, Breisach, Weil 
und die Bodenseehäfen. · · 
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10, Grenzübertritte ein- und durehreisender Persooll!lkraftfahrzeuge über dla iireozsll des Bundesgebietes 
im ..001 1960 

a) Eingereiste Perstlnenkraftfaflrzeuge nach iJEIII.Hefmatstaat 

1000 

dawn 
Per$0nen- in F. ""' 

Heimatstaat kraftfahrzeuge Personen- Kraft· dawn io 
iilsgesaat kraftwagen räder insgesamt ·!!;~ Insgesamt i Linien-~ li<elr 

I, Deutsch land 3 088,6 2 645,5 409,5 33,6 32,6 795,0 123,8 671,2 

II. husland 2 133,2 1 852,7 254,7 25,9 24,9 &11,4 149,1 462,3 
davon 

Belgien 184,9 169,6 12,6 2,7 2,7 95,0 1,2 83,8 
Dä11811ark 45,0 41,5 2,0 1,5 1,5 40,2 21,1 19,1 
Frallkretch 395,2 356,1 35,5 3,6 3,5 94,9 30,0 64,9 
Gro8bri tanni ll!l 36,0 34,1 1,6 0,3 o,:i ~,3 - 9.;J 
Italien 18,1 16,6 1,3 0,2 0,2 3,9 - 3,9 
Luxllllburg 55,6 51,9 3,5 0,2 0,2 5,7 - 5,7 
Nieder lande 465,8 388,2 67,9 9,7 9,1 212,9 47,0 166,0 
Norwegen 4,0 3,8 0,2 0,1 0,1 1,5 - 1,5 
iisterrefch 340,8 284,5 50,8 5,5 5,4 110,7 48,8 61,9 
Schweden 16,3 15,5 0,5 0,3 0,3 7,3 - 7,3 
Schveiz 536,5 456,4 . 78,5 1,7 1,6 36,2 1,1 35,1 
Tschechoslowaket 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 - 0,1 
\~!reinigte Staaten 27,7 27,5 0,2 0,0 o,a 0,1 - 0,1 
Übrige Länder 7,0 6,6 0,1 0,1 0,1 3,7 - 3,7 

Insgesamt 5 221,8 4 496,1 664,2 59,5 57,5 it 406,4 272,9 11Jt5 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem 6renzeingangs- bzw. Fahrtantrittslandl) 
1000 

. 

da<>n • ... 
Grenzeingangsland Personen- in I 

bzw, kraftfahrzeuge Pe~nen- Kraft- d tiOO Im 
Fahrtantrittsland 1) insgesant ""'""'\!"" räder insgesamt ·~~;~ l!n\61>- lli<:.., ...... ,.,.. 
Belgien 102,6 90,9 10,5 1,3 1,3 32,7 2,5 30,2 
Oäneaarlc 56,4 52,9 2,9 0,6 0,6 19,7 2,7 17,0 
Frankreich 362,2 339,2 39,3 3,8 3,7 97,1 29,7 67,4 
Grofbri tanni ll!l o,o - - 0,0 0,0 0,1 - 0,1 
Italien 1,4 - - 1,4 1,4 38,9 - 311,.r 
Luxilllburg 99,5 71,4 21,4 0,7 ~7 18,6 2,2 1&,4 
Niederlande 629,6 700,6 115,6 5,4 5,2 120,2 26,1 94,1 
Nonlegen 0,0 - - o,o 0,0 0,1 ~ 0,1 
Ostemich 830,9 760,7 57,7 1~6 12,2 2f!l,7 30,0 267,8 
Schweden 0,0 - - 0,0 o,o O,ll - 0,9 
Schweiz 765,4 615,6 162,2 11,6 1,3 163,5 . 30,6 132,9 
TSchechoslowakel 0,2 0,2 o,o 0,0 0,0 0,4 - 0,4 
Vereinigte Staaten - - - - • - - -
Übrige Länder 0,2 o,o - 0,2 0,2 5,1 • 5,1 

3 088,6 2 645,5 409,5 33,6 32,6 795,0 123,8 611,2 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesaal Flansburg 
1) Oie Zoordnung erfolgt bei den Personenkraftvagen ond Krafträdern nach d"' Land, aus d"' der 6renzUbertritt erfolgt, bol den Kraft-
OII!libussen nach d"' Fahrtantritts land •. 
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. ---· Wähnmgslailil 1) .•. 

. . -__ . . 
•• I Saarland : 

Be lgl an und Luxemburg 
I _ Dänemark ·. 

11, Elunahmen und Ausgaben von Oevfs91l im Relsevei-kt& Im Juö!-1960 und 1959 
nich Währungs Iändern 

Juni 1960 2) Jml 1959 3) Zu-(+) bZll. Abn:.tvne (-) 
. . gegenüber Juni 1959 ' ' .. 

. Elunahaen 4) Ausgaben 5) Einnahmen 4) Ausgah91l 5) Einnahmen ....... ~. 
1 00 1811 . --· . . 

- - 8 7lj(J 69 • • • 6 726 4929 5-2lj(J 3973 •28,4 • 24;1 .. 
9 732 6158 9 486 4128 • 2,6 . + 19,2 

· · Finnland. 3 2&1 645 2 212 357 + 47,4 • 80,7 
._; FnOOilcll 18 384 21669 47 617 17 594 - 61,4 t . 23,2 

Griechen land 414 1149 427 930 - 3,0 '+' 23,5 
- Großbritannhn und Nord!Hend 15 528 8 219 11 935 8058 + 30,1 t 2,0 

Irland 21 26 12 9 + 75,0 ; -· 188,9 
. lsland 136 95 93 19 + 46~2 . ,, + ltOO;O 
ltalfen 6640 52 824 5.686 ' 41~ t 16,8 I + 21,8 
NIeder I ande 6401 29340 7 219 21565 - 11,3 .. I . , 36,1 

.Norwegen . 2359 1 259 1 931 931 + 22,2 - + 35,2 
Österreich 11 866 71 260 10 071 62115 + 17,8 . • 14,7 
Polen 6) , ' 80 242 45 168 + 71,8 t 44,0 
Portugal 225 304 191 275 + 17,8 • 10,5 
Schweden 7563 5 687 8589 4 214 - 11,9 + 35,0 
Schweiz 11111 Liechhnstein 15 571t 51171 12 630 46981 + 23,3 I·· , s.;r 
Sowjebmion 7) lt1 272 3 89 +1266,7. + 205,6 
Spanien 2 152 7138 2 524 5186 - 111,7 • 37,6 

, T schechos Jowakel 64 72 58 39 + 10,3 + 84,6 

.. 

Türkei 487 165 682 1$ - 28,6 + 5,8 
Ubrt ges &/ropa . _ 598 2 821 !JJ9 2 338 + 17,5 • 20,7 
Afrika 116< 7fJJ . 1039 952 + 12,0 .. 25,7 
Asien 3 078 1042 2 275 813 t 35,3 t 28,2 
Australfan 289 3112 216 574 + 33,8 - llfl,4 
Kanada 5 710 1629 4292 1 lkl7 • 33,0 • 13,4 
Sürl- ood Mittelamerika 2365 1064 1869 696 • 26;5 • 52,9 .. 
Vereinigte Staaten 78 338 22 353 67 891 1~ 900 + 15,4 .• 49,9 
Auf Länder nicht auftellbare Erlöse .. 55 10 -. + 340,0 • 

' I I nsgesal!it 199 241 292 637 213 492 239 918 - 6,7 .. 
t '22;0 -

Außerdem · fÜr Pmenbeföfodei'IJIIIJ 

Deutsche Bundasbelll 10 611 5948 11 461 59Kl - 7,4 - 0,1 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

Im !l11181'deut.d!en Verkehr - 4 305 - 2~ - • 59,1 
darunter Luftfahrt - 4 305 - 2705 - + 59,1 

... 

tilelle: Deutsche Bundesbank · · · · · 
1) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern 'zugeordnet, ln denen die betreffende Währung geseullches Zahlungsmittel ist, miÜ.usname der1 

außel'l!llrq>älschen assozl1 arten Gehl ete undländer von Belgien, F rankreich• GrOBbrt tannien~ I ta 11 en, den Nieder landen, PortUga I und Span! 111, 
deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. OM-Relsezahlungsmlttel werden-den Ländern zugerechnet, ln denen ale ausgo. 
stellt sind.- 2) Bundesgebiet einsehT~ Berlin (West) •• 3) Bundesgeoiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West).- 4) Die Zahlen enthalten 
die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. lllll Eljzug iibernoomenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr 
betreffende Überweisungen aus dem Ausland sowie dle Einnahmen aus dem Versand von DM-Noten und ollilnzen. Außerdem sind die Barauszahlungen 
an ausländische Reisende zu Lasten von OMoKonten von Ausländern einbezogen.- 5) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Relsezahlungs-
mlttel, die den Reiseverkehrbetreffendan Überweisungen in das Ausland s011ie ille von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten 
IJI.Seträge; soweit sie zurückgeflossen slnd.• 6) Elnschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12l1~.z. unter polnischer Ver-· 
waltung •• 7) El11Schl; Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31;12.1937), z.Z. unter sowjetischer Verwaltung. · · 
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